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Vorbemerkungen

Mit dem Statistischen Monatsheft gibt das Statistische Landesamt die
aktuell vorliegenden Ergebnisse heraus und stellt die Entwicklungen
fir das Land Sachsen-Anhalt dar.

Die mit einem Stern ( * ) versehenen Positionen sind Bestandteil eines
von allen Statistischen Landesamtern beschlossenen Gemeinsamen
Datenangebotes und werden von allen Amtern im monatlichen Zah-
lenspiegel veroffentlicht.

Zur Methodik informieren Sie sich bitte in den jeweiligen Statistischen
Berichten.

Abanderungen bereits bekanntgegebener Zahlen beruhen auf nach-
traglichen Berichtigungen.

Auftretende Abweichungen in den Endsummen sind auf Rundungsdif-
ferenzen zurlckzufiihren.

Alle Ergebnisse der amtlichen Statistik basieren auf gesetzlicher
Grundlage.

Quellenangaben flr nicht im Statistischen Landesamt ermittelte Zah-
len sind an entsprechender Stelle enthalten.

Zeichenerklarung
- nichts vorhanden

0 weniger als die Halfte von 1 in der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts

X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll
Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten
/ Zahlenwert nicht sicher genug

() Aussagewert eingeschrankt, da der Zahlenwert Fehler
aufweisen kann

Angabe fallt spater an
r berichtigte Zahl

Gemeinsames Datenangebot

Laufende Bevoélkerungsstatistiken 2016: Veréffentlichungen ver-
zogern sich.

Derzeit muss fiir die Berichtsmonate ab 2016 in den laufenden
Bevolkerungsstatistiken mit Verzogerungen von mindestens acht
Monaten gerechnet werden. Angaben zu natiirlichen Bevoélke-
rungsbewegungen fiir das erste Halbjahr 2016 nach Bundeslan-
dern werden aus heutiger Sicht frilhestens Ende Mai 2017 vorlie-
gen, fir die Wanderungsstatistik und Bevolkerungsfortschrei-
bung frithestens im August 2017.

Die Statistiken sind zurzeit bundesweit von zwei grundlegenden
Neuerungen betroffen. Zum einen werden sie auf ein neues tech-
nisches Aufbereitungsverfahren umgestellt. Zum anderen andert
sich fiir die Wanderungsstatistik der Standard der Datenlieferung
von den Meldebehorden an die Statistikamter. In beiden Berei-
chen gibt es Verzogerungen bei der Softwareerstellung.

Abkiirzungen

a.n.g. andere nicht genannte
dav. davon

dar. darunter

ViD Vierteljahresdurchschnitt
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Ausgewahlte Wirtschaftsindikatoren

Veranderung
2016 2017 2016 2017
Merkmal Dezember Januar Februar Dezember Januar Februar
zum Vormonat zum Vorjahresmonat
um Prozent

Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau
und Gewinnung von Steinen und Erden
Betriebe - -1,9 - -1,3 -1,5 -1,5
Tatige Personen'’ -0,2 -0,7 -0,4 -0,5 -0,4 -0,8
Umsatz -4,4 -3,8 -0,9 9,3 12,8 6,5
davon Inlandsumsatz -5,1 4.1 -1,0 9,1 1.1 54

Auslandsumsatz -2,8 -3,2 -0,7 9,9 16,7 9,1
Umsatz je tatiger Person -4,1 -3,1 -0,5 -1,8 13,2 7.4
Geleistete Arbeitsstunden -12,5 9,9 4,2 -1,8 55 -4,6
Entgelte (Bruttolohn-und -gehaltssumme) -13,9 2.1 -3,2 -0,5 2,8 0,7
Volumenindex des Auftragseingangs im
Verarbeitenden Gewerbe -9,3 -0,6 -16,0 10,4 57 -1,7
davon Inland -16,4 2,4 -20,9 5,0 3,7 -3,8

Ausland 2,1 -4.1 -9,2 17,9 8,7 1,0
Vorbereitende Baustellenarbeiten,
Hoch-und Tiefbau
Betriebe - 2,6 -0,3 3,0 0,3 0,3
Tatige Personen’ -1,1 -3,8 -0,5 2,7 -1,0 -1,8
Baugewerblicher Umsatz -2,9 -60,5 15,9 11,6 11,8 -13,6
Baugewerblicher Umsatz je tatiger Person -1,8 -59,0 16,6 8,7 13,0 -12,0
Geleistete Arbeitsstunden -30,7 -35,5 32,7 -0,2 -1,0 -13,5
Entgeltsumme -12,0 -17,5 -5,6 2,8 1,5 -4,2
Wertindex des Auftragseingangs 2010 = 100 3,1 -47,3 23,3 30,1 -18,6 -8,3
Bauinstallation und sonstiges
Baugewerbe?
Betriebe -0,8 - - -3,8 - -
Tatige Personen’ -2,2 - - -0,1 - -
Gesamtumsatz 15,4 - - 0,9 - -
Gesamtumsatz je tatiger Person 18,1 - - 1,0 - -
Einzelhandel® +°
Umsatz (in jeweiligen Preisen) 2010 = 100 7,3 -21,2 -1,1 1,5 3,0 -2,6
Umsatz (in Preisen von 2010) 2010 = 100 X X 0,1 0,9 -4,9
Gastgewerbe* 5
Umsatz (in jeweiligen Preisen) 2010 = 100 10,6 -24,0 1.1 2,5 1,6 1,4
Umsatz (in Preisen von 2010) 2010 =100 X X X 0,6 0,0 -0,7
AuBenhandel*
Ausfuhr -14,0 9,5 43 52 17,3 12,7
Einfuhr - 03 3,7 - 46 19,1 23,1 2,7
Gewerbeanzeigen
Gewerbeanmeldungen 9,7¢ 9,9 -15,0 10,0 13,5 2,0
Gewerbeabmeldungen 38,8° -21,9 -26,0 52 0,5 -12,1
Verbraucherpreisindex 2010 =100 0,9 -0,6 0,4 1,4 1,7 1,9
Arbeitsmarkt
Arbeitslose 3,6 9,3 -1,8 -10,6 -11,2 -12,0
Gemeldete Arbeitsstellen” -3,1 1,1 6,4 54 8,9 8,4
Beschaftigte in Arbeitsgelegenheiten -21,9 -13,1 3,4 12,3 9,5 10,8

einschlieRlich der tatigen Inhaber/-innen
Quartalsangaben

ohne Kfz-Handel

2016 und 2017 vorlaufige Ergebnisse

N e oo s oW oN s

Abgrenzung nach der WZ 2008. Der Berichtskreis wird jahrlich durch Erganzungsstichproben und durch Stichprobenrotation aktualisiert.
inklusive nachtraglich eingereichter Meldungen aus 2016
ohne geférderte Stellen des zweiten Arbeitsmarktes; ab Januar 2014 einschlieRlich Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren (sog.Kooperationspartnerstellen)

Statistisches Monatsheft 05/2017 Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt




Grafiken zur Entwicklung ausgewahlter Wirtschaftsindikatoren
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Grafiken zur Entwicklung ausgewahlter Wirtschaftsindikatoren
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Grafiken zur Entwicklung ausgewahlter Wirtschaftsindikatoren
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Grafiken zur Entwicklung ausgewahlter Wirtschaftsindikatoren
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Informatives aus der amtlichen Statistik

Zahlen des Monats

34 Prozent aller 17 479 Neugeborenen im Jahr 2015 hatten eine
Schwester oder einen Bruder, 12 Prozent hatten 2 und 6 Prozent 3 und
mehr Geschwister. D. h., mehr als jedes 2. Neugeborene hatte Ge-
schwisterkinder.

18 private Krankenhauser gab es im Jahr 2015 in Sachsen-Anhalt. Ein
Krankenhaus war es im Jahr 1991 und 15 Krankenhduser im
Jahr 2011.

2 338 ledige Frauen aus Sachsen-Anhalt entschieden sich im
Jahr 2016, ihre Schwangerschaft abzubrechen. Darunter waren
140 junge Frauen, die junger als 18 Jahre alt waren.

873 Ehescheidungen erfolgten im Jahr 2016 nach der Silberhochzeit.
Das war ein Funftel aller Ehescheidungen.

Bevolkerung, Gesundheitswesen, Gebiet, Erwerbs-
tatigkeit

278 Zwillinge und 7 Drillinge - héchste Zahl der Mehrlingsgeburten
innerhalb der letzten 25 Jahre

Im Jahr 2015 wurden in Sachsen-Anhalt 17 479 Kinder geboren, dar-
unter waren 285 Mehrlingsgeburten mit insgesamt 577 Mehrlingskin-
dern. Jedes 30. geborene Kind war ein Mehrlingskind.

2015 wurden in Sachsen-Anhalt 278 Zwillings- und 7 Drillingsgeburten
beurkundet, das waren 34 Zwillings- und 5 Drillingsgeburten mehr als
im Jahr 2014. Die Anzahl der Mehrlingsgeburten erhohte sich gegen-
Uber dem Vorjahr um 15,8 Prozent und symbolisierte gleichzeitig die
hdéchste Zahl von Mehrlingsgeburten innerhalb der letzten 25 Jahre.

Von den geborenen Zwillingspaaren waren 191 gleichen Geschlechts,
davon 100 méannlich und 91 weiblich. Unter den Drillingsgeburten wa-
ren 3 Knabentrios und 1 Madchentrio sowie zweimal die Kombination
,1 Junge/2 Madchen® und einmal die Kombination ,1 Madchen/2 Jun-

gen*.

Zahl der stationaren Krankenhausbehandlungen mit Diagnose Parkin-
son gemessen an der Einwohnerzahl in Sachsen-Anhalt am héchsten
im Deutschlandvergleich

Im Jahr 2015 wurden insgesamt 1 940 Einwohner des Landes statio-
nar in Krankenhausern aufgrund einer Parkinsonerkrankung behan-
delt. Das waren insgesamt 11,4 Prozent mehr als im Vorjahr und
110,2 Prozent mehr als im Jahr 2000. Manner waren mit 55,7 Prozent
der Falle geringfugig haufiger betroffen. Die Parkinsonkrankheit kam
fast ausschlieflich im héheren Lebensalter vor. 4 von 5 Patienten wa-
ren daher 65 Jahre oder alter.

Mit 87 Patientinnen und Patienten je 100 000 Einwohner wurden
Sachsen-Anhalterinnen und Sachsen-Anhalter in Deutschland am
haufigsten aufgrund von Parkinson in einer Klinik behandelt. Mit

33 Klinikaufnahmen je 100 000 Einwohner hat Bremen die wenigsten
Parkinsonpatientinnen und -patienten.

Fir 272 Sachsen-Anhalterinnen und Sachsen-Anhalter waren im
Jahr 2015 die Folgen der Parkinsonkrankheit die Todesursache. Im
Jahr zuvor waren 4 und im Vergleich zum Jahr 2000 insgesamt
188 Sterbefalle mehr zu beklagen. Auch bei den Sterbefallen war die
Zahl der mannlichen Todesfalle (154) etwas grof3er als die der weibli-
chen (118). Nur 4 Verstorbene im Jahr 2015 waren unter 65 Jahre alt.

Die Parkinsonkrankheit ist eine langsam fortschreitende neurologi-
sche Erkrankung und wurde vom Londoner Arzt und Apotheker Dr.
James Parkinson 1817 als Schuttelldhmung in einem Buch beschrie-
ben. Erst spater wurde die Krankheit nach ihm benannt. Die Parkins-
onkrankheit wird durch den Mangel des Botenstoffs Dopamin im Ge-
hirn ausgeldst, da dopaminproduzierende Nervenzellen vermehrt ab-
sterben. Die Ursachen hierfir sind weitestgehend unbekannt. Die
Leitsymptome der Krankheit sind Muskelstarre, verlangsamte Bewe-
gungen, Muskelzittern und Haltungsinstabilitat.

Mehr Jungen als Madchen wegen Asthma behandelt

Im Jahr 2015 wurden 1 057 Frauen und Manner des Landes mit der
Diagnose Asthma stationar behandelt. Das waren insgesamt 76 Be-
handlungsfélle weniger als im Jahr zuvor. Die Abnahme der Behand-
lungsfélle zum Vorjahr war allein durch den Riickgang der Klinikauf-
nahmen wegen Asthma bei den Mannern begriindet. So wurde ein
Ruckgang um 86 Patienten bei gleichzeitiger Zunahme um 10 Patien-
tinnen festgestellt. Zwischen den Jahren 2000 und 2011 gingen die
stationaren Behandlungsfalle wegen Asthma zurtick und auch die Zahl
der Behandlungsfélle zwischen den Geschlechtern war nahezu gleich
grof3. In den letzten Jahren stieg die Zahl der Klinikaufnahmen zumin-
dest bei den Frauen wieder leicht an.

Der Anteil der mannlichen Asthmakranken im Kindesalter war bis 2005
héher als im Erwachsenenalter. So wurden im Jahr 2000 insgesamt
561 Jungen im Alter von unter 15 Jahren stationar versorgt. Das waren
57,8 Prozent aller stationar behandelten mannlichen Asthmakranken.
Im Jahr 2015 lag deren Anteil bei nur noch 40,9 Prozent.

AuRerdem wurden im Jahr 2015 weitere 400 Frauen und 309 Manner
mit Asthma in Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen mit mehr als
100 Betten behandelt. Der Anteil der Kinder im Alter von unter 15 Jah-
ren betrug hierbei 47,1 Prozent. Dabei war der Anteil der Jungen (210)
fast doppelt so hoch wie die der Madchen (124). Die durchschnittliche
Verweildauer fur alle Behandelte betrug 24,1 Tage.

Laut Todesursachenstatistik verstarben im Jahr 2014 insgesamt
14 Einwohnerinnen und Einwohner des Landes an Asthma, 81 weni-
ger als im Jahr 2000.

Das Asthma Bronchiale ist eine Krankheit, bei der die Schleimhaute
der unteren Atemwege chronisch entzindet sind. Infolge einer Veren-
gung der Atemwege durch vermehrte Sekretion von zdhem Schleim
und einer Verkrampfung der Atemmuskulatur kommt es zu anfallarti-
ger Atemnot. Eine Vielzahl von Reizen verursacht die Zunahme der
Empfindlichkeit der Atemwege und die damit verbundene Entziindung.
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Informatives aus der amtlichen Statistik

Der Begriff Asthma ist griechischen Ursprungs und bedeutet so viel
wie Atemnot oder schweres Atmen.

Bildung, Kultur, Rechtspflege, Wahlen

Steigende Schilerzahl an Ersatzschulen

Im Schuljahr 2016/17 werden an den 105 allgemeinbildenden Schulen
in freier Tragerschaft (Ersatzschulen) 17 568 Schulerinnen und Schu-
ler, das sind 846 mehr als im Jahr zuvor, unterrichtet. Ihr Anteil an der
Gesamtschilerzahl des Landes hat sich von 8,9 Prozent im Schul-
jahr 2015/16 auf gegenwartig 9,2 Prozent erhoht. Im Verlauf der letz-
ten 10 Jahre hat sich ihr Anteil verdoppelt.

Wahrend die Gesamtschulerzahl an allen allgemeinbildenden Schulen
gegenuber dem Vorjahr um 1,8 Prozent stieg, war bei den Ersatzschu-
len im selben Zeitraum eine Steigerung um 5,1 Prozent zu verzeich-
nen.

Werden flr die Ersatzschulen die Anteile der Schiilerinnen und Schii-
ler je Schulform betrachtet, ist eine unterschiedliche Entwicklung zu
beobachten:

An den 51 Grundschulen in freier Tragerschaft lernen zurzeit 5 196 Kin-
der, das sind knapp 30 Prozent aller Ersatzschiler. Im Schuljahr
2006/07 lag ihr Anteil noch bei 34 Prozent. Dabei stieg die Zahl der
Grundschiler an Ersatzschulen seit dem Schuljahr 2006/07 um
64 Prozent.

Die 13 Gymnasien in freier Tragerschaft stellen im laufenden Schuljahr
mit 5 783 Schulerinnen und Schilern 33 Prozent aller Ersatzschdler.
Im Schuljahr 2006/07 waren es noch rund 51 Prozent aller Ersatzschii-
ler. Bis zum Schuljahr 2016/17 stieg nach Neueinrichtung und Auf-
wachsen von Schulen in freier Tragerschaft der Schileranteil anderer
Ersatzschulformen an. So lernen rund 15 Prozent an 19 Sekundar-
schulen und 10 Prozent an 6 Integrierten Gesamtschulen. Im Schul-
jahr 2006/07 lag der Anteil bei 5 Prozent (Sekundarschulen) und eine
Integrierte Gesamtschule in freier Tragerschaft mit 58 Schilerinnen
und Schilern hatte im Jahr zuvor ihren Betrieb aufgenommen.

Im Schuljahr 2013/14 entstanden 6 Ersatzschulen der neuen Schul-
form Gemeinschaftsschule, die sich aus bestehenden Schulen um-
wandelten bzw. neu eingerichtet wurden. Im laufenden Schuljahr wer-
den 698 Schdlerinnen und Schiler an den Gemeinschaftsschulen in
freier Tragerschaft unterrichtet.

Weitere Ersatzschulen in Sachsen-Anhalt sind gegenwartig Forder-
schulen (7 Schulen mit 503 Schilerinnen und Schilern) und Freie
Waldorfschulen (3 Schulen mit 1 026 Schilerinnen und Schilern).

Der Anteil auslandischer Schilerinnen und Schiiler an Ersatzschulen
(1,6 %) liegt unter dem Anteil an 6ffentlichen Schulen (4,9 %).

Zahl der Gasthorerinnen und Gasthérer an sachsen-anhaltischen
Hochschulen 2016 erneut gestiegen

1661 Gasthorende besuchten im Wintersemester 2016/17 Lehrveran-
staltungen an sachsen-anhaltischen Hochschulen. Darunter waren
946 weibliche Personen (57 %). Das Durchschnittsalter aller Gastho-
rerinnen und Gasthorer! betrug 63,8 Jahre. Im Vergleich zum Winter-
semester 2015/16 stieg die Anzahl der Gasthorerinnen und Gasthorer
um 3 Prozent (WS 2015/16: 1 608).

Die meisten Gasthdrerinnen und Gasthorer besuchten Veranstaltun-
gen der Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg (819). 94 Prozent
(1 570) der Gasthérenden waren Teilnehmer an Lehrveranstaltungen
an den beiden Universitaten des Landes. Die meisten Gasthérenden
besuchten im Wintersemester 2016/17 Lehrveranstaltungen in den
Fachergruppen Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (63),
Geisteswissenschaften (55) und Mathematik, Naturwissenschaften
(49). Den hochsten Anteil an Gasthoérerinnen hatte die Fachergruppe
Kunst, Kunstwissenschaft (65 %; 15). Keine Gasthérenden gab es im
genannten Zeitraum in der Fachergruppe Sport. Das Durchschnittsal-
ter der Gasthdérenden ist im Vergleich zum Wintersemester 2015/16
(65,9 Jahre) um 2,1 Jahre gesunken. Der Anteil der Gasthérenden
unter 30 Jahren ist um 228 Prozent gestiegen. Diese Entwicklung ist
auch darauf zuritickzufiihren, dass Fliichtlinge in einigen Hochschulen
Aufnahme als Gaststudierende fanden. Eine auslandische Staatsan-
gehorigkeit besallen 147 Gasthorerinnen und Gasthorer (davon ka-
men 98 aus Syrien). Das entsprach einem Anstieg von 93 Prozent im
Vergleich zum vorhergehenden Wintersemester. In der Altersgruppe
der bis unter 30-Jahrigen verdreifachte (+ 205 %) sich die Zahl der
auslandischen Gasthorerinnen und Gasthorer. An den Universitaten
ist die Mehrzahl der Gasthérenden an den Seniorenkollegs eingetra-
gen. Daraus erklart sich auch der hohe Altersdurchschnitt (Mar-
tin-Luther-Universitat 61,7 Jahre, Otto-von-Guericke-Universitat: 69,7
Jahre) gegeniiber den Fachhochschulen (Durchschnittsalter an den
FHS gesamt: 36,5 Jahre, HS Merseburg 26,5 Jahre, HS Magde-
burg-Stendal: 36,1 Jahre, HS Harz: 38,2 Jahre, HS Anhalt 41,8 Jahre)
in Sachsen-Anhalt.

Im Vergleich zu 54 6292 ordentlich immatrikulierten Studierenden
machten Gasthorerinnen und Gasthorer im Wintersemester 2016/17
nur 3 Prozent aus.

' Gasthorerinnen und Gasthorer sind Teilnehmerinnen und Teilnehmer an
einzelnen Kursen oder Lehrveranstaltungen der Hochschulen. Eine Hoch-
schulzugangsberechtigung ist nicht erforderlich, ein Fachstudium mit Ab-
schlussprifung nicht moglich.

2 vorlaufiges Ergebnis

26 eingetragene Lebenspartnerschaften im Jahr 2016 in Sachsen-
Anhalt aufgehoben

Im Jahr 2016 erfolgten in Sachsen-Anhalt 26 Aufhebungen gleichge-
schlechtlicher Lebenspartnerschaften durch richterlichen Beschluss.
Das waren 15 mehr als im Vorjahr 2015, in dem 11 solcher Verfahren
beendet wurden.

Rund 62 Prozent der Entscheidungen 2016 betrafen mannliche Le-
benspartnerschaften und 38 Prozent weibliche, somit waren 32 Man-
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ner und 20 Frauen betroffen. Im Vorjahr waren an den 11 aufgelosten
Lebenspartnerschaften 10 Manner und 12 Frauen beteiligt. Die Dauer
der weiblichen Lebenspartnerschaften betrug im Berichtsjahr zum
Zeitpunkt der Aufhebung im Durchschnitt 4,3 und die der mannlichen
6,8 Jahre. Mehr als 10 Jahre lebten 3 mannliche Paare vor Beendi-
gung des Aufhebungsverfahrens in einer eingetragenen Partnerschaft.
Bei den Frauen wurde zum Zeitpunkt der gerichtlichen Entscheidung
keine Dauer der Lebenspartnerschaft Gber 8 Jahren registriert. Der
durchschnittliche Altersunterschied betrug bei den Frauen 3,2 und bei
den Mannern 10,3 Jahre. Alle 2016 vorgenommenen gerichtlichen
Aufhebungen fanden zwischen Personen statt, die die deutsche
Staatsblrgerschaft besallen.

In Sachsen-Anhalt wurde im Jahr 2015 mit 11 aufgehobenen Le-
benspartnerschaften knapp 1 Prozent der 1 136 bundesweit beende-
ten Verfahren durchgefiihrt, im Jahr 2014 waren es mit 22 knapp
2 Prozent von bundesweit 1 120 Verfahren.

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Speisezwiebeln meist angebaute Gemiiseart

Die Gemusebauern in Sachsen-Anhalt bestellten im Jahr 2016 knapp
4 219 Hektar Ackerland mit Freilandgemise. Die Anbauflache stieg
gegenuiber dem Vorjahr um 8,3 Prozent. Speisezwiebeln waren die
meist angebaute Gemuseart im Jahr 2016 in Sachsen-Anhalt. Sie be-
anspruchten mit 1 352 Hektar fast ein Drittel der Gemiseanbauflache
und erreichten damit den zweithdchsten Anbaustand seit 2001
(2011: 1 383 ha). Die anbaustarken Gemusearten im Land waren
Speisezwiebeln, Méhren und Karotten, Spargel, Buschbohnen und
Radies.

Spargel wurde auf 734 Hektar angebaut, darunter waren 607 Hektar
im Ertrag. 2008 wurde das Edelgemuse noch auf 1 067 Hektar geern-
tet. Im Berichtsjahr wuchs er auf rund einem Sechstel der Freilandge-
museflache (17 %). Speisezwiebeln und Spargel beanspruchten damit
knapp die Halfte (49 %) der gesamten Freilandgemuseflache.

Die Anbauflache von Moéhren und Karotten wurde auf 696 Hektar
(+ 5,7 %) im letzten Jahr (2015: 659 ha) ausgedehnt. Die Buschboh-
nen standen auf 322 Hektar. Im Durchschnitt der Jahre 2010 bis 2015
wurden sie von 269 Hektar geerntet. Radies stand auf 297 Hektar. Im
Durchschnitt der Jahre 2010 bis 2015 wurde er von 344 Hektar geern-
tet.

Schwerpunkte des Gemiiseanbaus in Sachsen-Anhalt waren im
Jahr 2016 die Landkreise Anhalt-Bitterfeld (1 183 ha) und Salzland-
kreis (925 ha). Die Speisezwiebel war die beliebteste Gemuseart im
Salzlandkreis (919 ha). Im Landkreis Stendal lag der Spargel mit
262 Hektar an der Spitze.

59,3 Millionen Eier aus 6kologischer Erzeugung

In Sachsen-Anhalt wurden im Jahr 2016 in 34 Legehennenhaltungs-
betrieben mit 3 000 und mehr Haltungsplatzen 510,5 Millionen Eier
erzeugt, das entsprach einer Legeleistung von 296 Eiern je Henne.
Das waren 0,4 Prozent bzw. 1,8 Millionen Eier mehr als im Vorjahr. Mit
rund 316,0 Millionen stammten die meisten Eier (61,9 %) aus der Bo-
denhaltung, die somit die dominierende Haltungsform blieb. In der
Freilandhaltung wurden 135,2 Millionen Eier (26,5 %) erzeugt und
59,3 Millionen Eier (11,6 %) kamen aus Betrieben mit 6kologischer Be-
wirtschaftung.

Wahrend bei der Eiererzeugung aus Bodenhaltung (- 0,5 % bzw.
- 1,7 Mill. Eier) und Freilandhaltung (- 2,0 % bzw. - 2,8 Mill. Eier) ein
leichter Rickgang zu verzeichnen war, erhéhte sich die Eierproduktion
in der 6kologischen Haltungsform um 11,9 Prozent (+ 6,3 Mill. Eier)
gegeniiber dem Vorjahr. Bei der 6kologischen Erzeugung blieb die An-
zahl der Betriebe mit 7 gleich, aber die Auslastung der Haltungskapa-
zitat erhdhte sich um 3,0 Prozentpunkte.

Die 1,9 Millionen Haltungsplatze wurden im Durchschnitt mit 1,7 Milli-
onen Legehennen belegt, was einer Auslastung der Haltungskapazitat
von 86,5 Prozent entsprach.

Mit 264,1 Millionen Eiern (51,7 %) kam Uber die Halfte der Eiererzeu-
gung aus Betrieben mit 100 000 und mehr Haltungsplatzen.

Produzierendes Gewerbe, Handwerk

Umsatz und Beschéftigung in Sachen-Anhalts Industrie 2016 leicht
rucklaufig

Ende September 2016 waren in Sachsen-Anhalts Industriebetrieben’
131 566 Personen beschaftigt. Das ergab eine Auswertung der jahrli-
chen Erhebung im Industriebereich.

Damit waren es 1 321 Beschéaftigte weniger als 2015, dennoch stellte
es den dritthochsten Wert seit 1993 dar. Der Gesamtumsatz ging um
803 Millionen EUR auf 39,2 Milliarden EUR zurilick. Wahrend die Aus-
landsumsatze gegenuber 2015 leicht auf 11,2 Milliarden EUR zulegen
konnten, musste bei den Inlandsumsatzen ein Riickgang von 840 Mil-
lionen EUR verzeichnet werden.

' Betriebe mit mindestens 20 tatigen Personen im Verarbeitenden Gewerbe
sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

Offentliche Finanzen, Personal, Steuern

Umsatze flr Verlegen von Bichern

In Sachsen-Anhalt waren im Jahr 2015 13 umsatzsteuerpflichtige Un-
ternehmen' im Bereich ,Verlegen von Bilichern® tatig. Zusammen er-
zielten diese Unternehmen steuerbare Umsatze aus Lieferungen und
sonstigen Leistungen in Hohe von 1,2 Millionen EUR.

Wahrend die Anzahl der Unternehmen im Vergleich zum Vorjahr kons-
tant geblieben ist, sind die Lieferungen und sonstigen Leistungen um
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0,2 Millionen EUR bzw. 13,9 Prozent zurlickgegangen und damit auf
das Niveau des Jahres 2009 gefallen. Besonders gravierend war der
Rickgang der Umsatze der Buchverlage der kreisfreien Stadt Hal-
le (Saale). Die hier tatigen 3 Unternehmen erwirtschafteten im
Jahr 2015 nur etwa ein Viertel der Umsatze des Vorjahres.

Auch die Umsatze im Einzelhandel mit Blchern waren fiir Sach-
sen-Anhalt im Jahr 2015 verglichen mit dem Vorjahr riicklaufig. So er-
zielten die 68 Steuerpflichtigen, die Einzelhandel mit Blichern betrie-
ben, steuerbare Umsétze in Hohe von 22,2 Millionen EUR, damit
0,4 Millionen EUR bzw. 1,7 Prozent weniger als im Vorjahr. Fast ein
Flnftel der Umsatze im Einzelhandel mit Biuchern wurde durch die
6 steuerpflichtigen Unternehmen der Landeshauptstadt Magdeburg
getatigt.

! Unternehmen mit monatlicher oder vierteljahrlicher Umsatzsteuer-Voran-
meldung und einem Jahresumsatz von mehr als 17 500 EUR

Preise und Preisindizes

Preise in Sachsen-Anhalt im Marz durchschnittlich 1,5 Prozent Gber
Vorjahresniveau

Der Anstieg des Verbraucherpreisindex betrug im Marz 2017 gegen-
Uber dem Vorjahresmonat 1,5 Prozent. Gegeniiber Februar 2017 stieg
das Preisniveau durchschnittlich um 0,4 Prozent auf einen Indexstand
von 109,2 (2010 = 100).

In den Hauptgruppen Nahrungsmittel, alkoholfreie und alkoholische
Getranke sowie Tabakwaren verteuerten sich die Preise im Marz um
Uber 2 Prozent gegentiber dem Vorjahresmonat. Unter den Brot- und
Getreideerzeugnissen stieg das Preisniveau fur Brot und Brétchen um
3,5 Prozent, wobei sich Brot starker verteuerte als Brotchen. Deutlich
teurer wurden frischer oder gekihlter Fisch bzw. Fischfilets (+ 10,7 %).
Der Trend zu Preissteigerungen bei Speisefetten und -6len (+ 17,0 %)
setzte sich auch im Marz fort, wesentlichen Einfluss hatten steigende
Preise fur Butter. Neben Butter verteuerten sich im Jahresverlauf auch
Milchprodukte; so stieg das durchschnittliche Preisniveau fir Vollmilch
um mehr als 7 Prozent, fir Joghurt um Uber 8 Prozent und auch Spei-
seeis war Uber 5 Prozent teurer.

Nach dem deutlichen Preissprung fur Gemuse im letzten Monat ent-
spannte sich die Situation im Marz etwas, allerdings war frisches oder
gekuhltes Gemuse (ohne Kartoffeln) noch tber 9 Prozent teurer als im
Vorjahr. Fur Kakao und Kakaopulver stieg das durchschnittliche Preis-
niveau um knapp 14 Prozent, fur Kaffee war im Schnitt 4,6 Prozent
mehr zu zahlen.

Im Vorjahresvergleich erhohte sich das Preisniveau im Bereich Ver-
kehr um 4,3 Prozent. MaRgeblichen Einfluss hatte die Entwicklung fiir
Kraftstoffe (+ 14,6 %) mit Preissteigerungen bei Diesel um knapp
17 Prozent und fir Benzin um mehr als 14 Prozent. Wer ohne Kraft-
stoff auf einem neuen Fahrrad unterwegs sein wollte, musste mit um
3,6 Prozent héheren Preisen als im Vorjahr rechnen.

Der Saisonwechsel fur Bekleidung und Schuhe zeigte sich an dem um
mehr als 8 Prozent gestiegenen Preisen gegenuiber dem Vormonat.
So verteuerten sich Bekleidungsartikel fir Damen um 10,5 Prozent, fur

Kinder um 8,3 Prozent und fiir Herren um 7,9 Prozent. Fiir Kinderschu-
he zogen die Preise um 7,2 Prozent, Damenschuhe um 5,1 Prozent
und fiir Herrenschuhe um knapp 3,9 Prozent an.

Baupreise im Februar 2017 in Sachsen-Anhalt im Vergleich zum
Vorjahr um 2,3 Prozent gestiegen

Der Baupreisindex fir Wohngebaude stieg im Februar 2017 im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat um 2,3 Prozent auf einen Indexstand von
112,2 (Basis: 2010 = 100). Im Februar 2017erhéhte sich der Index um
1,0 Prozent gegeniiber November 2016.

Differenziert nach Art der Leistung waren Rohbauarbeiten an Wohnge-
bauden im Februar 2017 um 2,2 Prozent teurer als im Vorjahr. Die
grolRten Steigerungen zum Vorjahresmonat waren bei Entwasse-
rungskanalarbeiten (3,9 %), bei Verbauarbeiten (3,7 %) sowie bei
Stahlbauarbeiten (3,3 %) zu verzeichnen. Preissenkungen gegeniiber
dem Vorjahreszeitraum wurden bei keinem Gewerk im Bereich der
Rohbauarbeiten festgestellt.

Ausbauarbeiten an Wohngebauden waren im Jahresvergleich um
2,3 Prozent teurer. Von November bis Februar stieg das Preisniveau
bei den Ausbauarbeiten um 1,1 Prozent. Beeinflusst wurden die Teue-
rungen zum Vorjahr vor allem durch die Preisentwicklungen bei Beton-
werksteinarbeiten (4,5 %), bei Verglasungsarbeiten (4,4 %) sowie
beim Einbau von Gas-, Wasser- und Entwasserungsanlagen (4,0 %).
Die geringsten Preiserh6hungen errechneten sich bei Rollladenarbei-
ten und bei Damm- und Brandschutzarbeiten an technischen Anlagen
mit einem Anstieg um jeweils 0,4 Prozent. Auch im Bereich der Aus-
bauarbeiten gab es bei keinem Gewerk Preissenkungen gegentber
dem Vorjahreszeitraum.

Im StralBenbau verteuerten sich die Bauleistungen im Februar 2017
gegeniiber Februar 2016 um 2,1 Prozent. Der Indexstand betrug
112,2.

Die Preise fir Schonheitsreparaturen in Wohnungen erhéhten sich ge-
geniiber dem Vorjahreszeitraum um 3,2 Prozent und der Index fiir die-
se Bauleistungen erreichte ein Niveau von 113,9 gegeniiber dem Ba-
siszeitraum (2010 = 100).

Verdienste, Arbeitszeiten und -kosten

Anstieg der Bruttomonatsverdienste in Sachsen-Anhalt im Jahr 2016
um 2 Prozent

Der Bruttomonatsverdienst der vollzeit-, teilzeit- und geringfligig Be-
schaftigten einschlieRlich Sonderzahlungen lag im Jahr 2016 durch-
schnittlich bei 2 652 EUR. Das waren 2,0 Prozent mehr als im Vorjahr.
Im IV. Quartal 2016 stieg der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst
um 1,7 Prozent gegeniiber dem Vorjahresquartal auf 2 889 EUR.

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der vollzeit-, teilzeit- und
geringfligig beschaftigten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in
Sachsen-Anhalt lag im Jahr 2016 mit 2 652 EUR um 2 Prozent lber
dem Niveau des Vorjahres, Sonderzahlungen eingeschlossen. Der
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Verdienstzuwachs war mit 2,2 Prozent bei den Frauen héher als mit
1,9 Prozent bei den Mannern. Durchschnittlich lag der Verdienst bei
Mannern bei 2 912 EUR, bei den Frauen bei 2 393 EUR. Im Uberwie-
genden Teil der Wirtschaft wurden fiir das Jahr 2016 héhere Stunden-
verdienste ermittelt als 2015. So stieg der durchschnittliche Brut-
tostundenverdienst fiir voll- und teilzeitbeschaftigte Arbeitnehmer im
Produzierenden Gewerbe um 3,8 Prozent auf 17,90 EUR pro Stunde,
im Dienstleistungsbereich um 2,5 Prozent auf 17,55 EUR pro Stunde
(einschl. Sonderzahlungen).

Bei Vollzeitbeschaftigung wurden im Jahr 2016 pro Woche durch-
schnittlich 39,9 Stunden vergutet, das waren 0,2 Prozent mehr bezahl-
te Wochenarbeitszeit als im Vorjahr. Manner arbeiteten dabei durch-
schnittlich mit 40,0 Stunden pro Woche etwas mehr als Frauen mit
39,6 Stunden pro Woche. Der Bruttostundenverdienst einschlieRlich
Sonderzahlungen stieg im Jahr 2016 bei mannlichen Vollzeitbeschaf-
tigten um 3,0 Prozent auf 18,42 EUR pro Stunde. Frauen erhielten
18,46 EUR pro Stunde, das waren 4,5 Prozent mehr als im Durch-
schnitt des Vorjahres.

Im IV. Quartal 2016 erhohte sich das durchschnittliche Verdienstni-
veau flr vollzeit-, teilzeit- und geringfligig beschaftigte Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer um 1,7 Prozent im Vergleich zum Vorjahres-
quartal auf 2 889 EUR pro Monat. Bei vollzeitbeschaftigten Mannern
erhéhte sich der durchschnittliche Bruttostundenverdienst einschlief3-
lich Sonderzahlungen um 3,3 Prozent auf 19,81 EUR pro Stunde, bei
den Frauen um 4,7 Prozent auf 20,46 EUR pro Stunde. Je nach Wirt-
schaftsbereich unterschieden sich die Verdienste in Abhangigkeit vom
Geschlecht. Im Produzierenden Gewerbe erhielten vollzeitbeschaftig-
te Manner einen Bruttostundenverdienst (einschl. Sonderzahlungen)
von 20,06 EUR pro Stunde, Frauen 18,69 EUR pro Stunde. Im Dienst-
leistungssektor fuhrten im IV. Quartal 2016 Frauen mit einem Brut-
tostundenverdienst von 20,88 EUR pro Stunde, ihre mannlichen Kolle-
gen erhielten 19,57 EUR pro Stunde.

Und im Ubrigen...

...werden Interviewerinnen und Interviewer fur die gréte Haushalts-
befragung Europas gesucht

Das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt, Sachgebiet Mikrozensus,
sucht fur die Haushaltsbefragung ,Mikrozensus 2017 (kleine
Volkszahlung) Interviewerinnen und Interviewer in Aschersleben,
Merseburg, Bernburg, Stal¥furt, Calbe (Saale), Osterwieck, Oebisfelde-
Weferlingen, Osterburg/Seehausen, Nebra, Sangerhausen, Klbtze,

Gardelegen und Umgebung.

Die Interviewerinnen und Interviewer sollten zuverlassig und genau
arbeiten, sympathisch und freundlich auftreten, volljahrig und

gegenuber derartigen Erhebungen aufgeschlossen sein. Die
Mikrozensus-Befragungen werden lber das ganze Jahr verteilt mit
dem Laptop durchgefiihrt, deshalb sollten Kenntnisse im Umgang mit
PCs vorhanden sein. Im Rahmen einer Schulung werden Sie auf diese
Aufgabe vorbereitet. Fur die ehrenamtliche Tatigkeit wird eine

Aufwandsentschadigung gezahlt (13,00 EUR pro befragtem Haushalt,

Fahrtkosten und Rickerstattung aller notwendigen Auslagen). Des
Weiteren muss ein PKW und DSL-Festnetzanschluss vorhanden sein.

Der Mikrozensus ist eine reprasentative Haushaltsbefragung der amt-
lichen Statistik in Deutschland. Es wird 1 Prozent der Wohnungen, die
nach einem festgelegten statistischen Zufallsverfahren liber das Ge-
baude in dem sie sich befinden, ausgewahlt. Die Befragung ist absolut
vertraulich und die erhobenen Daten werden nur fir statistische Zwe-
cke verwendet.

Alle ausgewahlten Haushalte werden im Vorfeld der Befragung umfas-
send informiert. Der Besuch durch den Interviewer wird schriftlich an-
geklindigt und wahrend des Interviews werden die Daten direkt mit
Hilfe eines Laptops elektronisch erfasst. Alle ausgewahlten Haushalte
sind zur Teilnahme verpflichtet. Sie unterliegen einer gesetzlich gere-
gelten Auskunftspflicht (Mikrozensusgesetz).

Nahere Informationen erhalten Sie im Statistischen Landesamt unter
den folgenden Telefonnummern:

0345 2318-504/506/507
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Zahlenspiegel - Landestibersichten

; 2014 2015
I;\l? Merkmal Einheit 2014 2015
’ Dezember Januar
01 Bevolkerung
Bevolkerungsstand
* 0101 | Bevolkerung am Monatsende Anzahl 2235548 2245470 2235548 2234 384
0102 | und zwar Méanner Anzahl 1095797 1106 689 1095797 1095 458
0103 Frauen Anzahl 1139751 1138781 1139 751 1138 926
0104 Deutsche Anzahl 2175 961 2 157 570 2175 961 2173798
0105 Auslénder/-innen Anzahl 59 587 87 900 59 587 60 586
0106 | Mittlere Bevélkerung Anzahl 2240063 2 240 509 2236 104 2 234 966
0107 | Bevélkerungsverénderung' Anzahl -9 029 9922 -1112 -1164
Natiirliche Bevolkerungsbewegung
* 0108 | EheschlieBungen Anzahl 10 146 10 575 548 216
0109 | Ehescheidungen? Anzahl 4199 4109 288 340
* 0110 | Lebendgeborene Anzahl 17 064 17 415 1343 1487
* 0111 | Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 30 830 32 369 2958 2989
* 0112 | darunter im 1. Lebensjahr Gestorbene Anzahl 42 65 3 5
* 0113 | Uberschuss der Geborenen (+) bzw. Gestorbenen (-) Anzahl -13 766 -14 954 -1615 -1 502
Wanderungen
* 0114 | Zuzlge Uber die Landesgrenze Anzahl 50 966 74 365 3632 3938
* 0115 | darunter aus dem Ausland Anzahl 20948 43 692 1754 1900
0116 | Zuzige von Auslander(n)/-innen Anzahl 22 636 46 510 1806 2030
* 0117 | Fortzlge Uber die Landesgrenze Anzahl 46 697 49 908 3263 3579
* 0118 | darunter in das Ausland Anzahl 11 356 13 857 929 818
0119 | Fortziige von Auslander(n)/-innen Anzahl 14 365 18 843 1149 1094
* 0120 | Innerhalb des Landes Umgezogene® Anzahl 57 300 72 310 4499 5005
* 0121 | Wanderungsgewinn (+) bzw. -verlust (-) Anzahl 4 269 24 457 369 359
Achtung! Verzégerungen 2016 - Vorbemerkungen beachten!
" einschlieflich Bestandskorrekturen aufgrund berichtigter Meldefélle der Standeséamter und Meldebehérden
2 Daten liegen bis 03/2017 vor - Auskunft unter info@stala.mi.sachsen-anhalt.de
3 ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene zum Gebietsstand 31.12.2015
Lfd A A 201
. . m m
N, Merkmal Einheit 30.06.2015 | 30.06.2016
30.09.
02 Erwerbstétigkeit
Beschiftigte' 2
* 0201 | Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort Anzahl 776 293 782 541 786 438
* 0202 | und zwar Frauen Anzahl 387 110 388 433 390617
* 0203 Auslander/-innen Anzahl 16 624 20 468 17 941
* 0204 Teilzeitbeschaftigte Anzahl 213822 223 236 217 427
* 0205 darunter Frauen Anzahl 173 631 179 367 176 491
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte
nach Wirtschaftsbereichen®
* 0206 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Anzahl 15981 15 804 16 330
* 0207 Produzierendes Gewerbe Anzahl 220 533 220 189 223 634
* 0208 Handel, Verkehr und Gastgewerbe Anzahl 165 772 167 704 168 218
* 0209 Erbringung von Unternehmensdienstleistungen Anzahl 127 565 128 800 129 854
* 0210 Erbringung von 6ffentlichen und privaten
Dienstleistungen Anzahl 246 442 250 035 248 398

" Quelle: Beschaftigungsstatistik der Bundesagentur fiir Arbeit

2 einschlieRlich Personen ,ohne Angabe“ zur Wirtschaftsgliederung; im August 2016 erfolgte durch die Bereinigung von Féllen ,ohne Angabe“ eine Anderung der Daten ab 1999

3 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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Zahlenspiegel - Landesiibersichten

2015
Lfd.
Februar Marz April Mai Juni Juli August September Oktober November | Dezember N
2233637 2232538 2231456 2231141 2231044 2231381 2232302 2235255 2239547 2243725 2245470 | 0101 *
1095 395 1095 115 1094 714 1094 837 1094 982 1095 645 1096 749 1099 158 1102 387 1105 491 1106689 | 0102
1138 242 1137 423 1136 742 1136 304 1136 062 1135736 1135553 1136 097 1137 160 1138 234 1138781 | 0103
2172045 2169 581 2167625 2166306 2164926 2163255 2161759 2160479 2159687 2158629 2157570 | 0104
61592 62 957 63 831 64 835 66 118 68 126 70 543 74776 79 860 85 096 87900 | 0105
2234011 2233088 2231997 2231299 2231093 2231213 2231842 2233779 2237401 2241636 2244598 | 0106
-747 -1 099 -1 082 -315 -97 337 921 2 953 4292 4178 1745 | 0107
352 392 638 1647 1256 1449 1781 1168 681 425 570 | 0108 *
277 381 341 324 389 354 330 304 370 323 376 | 0109
1278 1383 1297 1437 1482 1579 1640 1595 1558 1353 1326 | 0110 *
2986 3265 279 2680 2403 2681 2440 2347 2 663 2470 2651 | 0111 *
4 4 4 7 5 4 1 4 8 7 2 | 0112 *
-1708 -1 882 -1497 -1243 -921 -1102 -800 -752 -1 105 -1 117 -1325 | 0113 *
4 247 4876 4471 3568 4678 5987 6 746 8816 10 625 9563 6850 | 0114 *
2188 2 396 2260 1905 2513 3450 3653 5549 6 239 6 754 4885 | 0115 *
2380 2793 2483 2020 2699 3559 3874 5942 6 669 7017 5044 | 0116
3482 4007 4027 2802 3698 4583 4990 5119 5415 4314 3892 | 0117 *
1032 1099 1305 871 1088 1279 1195 1242 1062 1378 1488 | 0118 *
1418 1508 1706 1102 1524 1642 1555 1807 1710 1870 1907 | 0119
4642 5362 4 849 3658 5 341 5704 6771 7 593 8 059 8 456 6870 | 0120 *
765 869 444 766 980 1404 1756 3697 5210 5249 2958 | 0121 *
2015 2016
Lfd.
Nr.
31.12. 31.03. 30.06. 30.09.
777 294 777 116 782 541 796 886 0201 *
389 083 387 786 388 433 393 866 0202 *
17 618 18 748 20 468 21314 0203 *
218 506 219 746 223 236 227 598 0204 *
177 191 177 628 179 367 182 391 0205 *
15112 15515 15 804 15872 0206 *
219191 218 649 220 189 224 187 0207 *
166 873 166 267 167 704 171 564 0208 *
126 791 126 791 128 800 130 361 0209 *
249 316 249 884 250 035 254 892 0210 *
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Zahlenspiegel - Landestibersichten

2015 2016 2016
L,\?: Merkmal Einheit
Durchschnitt | Durchschnitt Méarz April
Noch 02 Erwerbstétigkeit
Arbeitsmarkt'
* 0211 | Arbeitslose Anzahl 118 852 110 263 121 180 114 555
* 0212 | darunter Frauen Anzahl 54 815 49 862 53 389 51348
Arbeitslosenquote (bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen)
* 0213 | Insgesamt % 10,2 9,6 10,4 9,9
* 0214 | und zwar Frauen % 10,0 9,2 9,8 9,4
* 0215 Manner % 10,4 9,9 11,0 10,3
* 0216 Auslénder/-innen % 24,4 32,2 34,1 36,4
* 0217 Jiingere von 15 bis unter 25 Jahren % 9,2 9,9 9,5 9,4
* 0218 | Kurzarbeiter/-innen? Anzahl 2491 5720 2047
* 0219 | Gemeldete Arbeitsstellen® Anzahl 14 597 16 554 16 020 16 566
0220 | Teilnahme berufliche Weiterbildung* Anzahl 7107 6 001 6294 6 291
0221 | Arbeitsgelegenheiten* Anzahl 9783 8524 6971 8 411

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit: ohne Teilnehmer/-innen an Eignungsfeststellungs- und Trainingsmafnahmen; ab Januar 2005 unter Einschluss der Grundsicherung fiir Arbeitsuchende; ab
September 2005 Untererfassung in den Optionskommunen beseitigt. Verfahrensbedingte Abweichungen zu den offiziellen Zahlen sind nicht auszuschlieen; die aktuellen Werte sind im
Internet bei der Bundesagentur fiir Arbeit als detaillierte Ubersichten zu finden.

auf Basis von Abrechnungslisten ermittelt (Summe aller Anspruchsgrundlagen)

ohne geférderte Stellen des zweiten Arbeitsmarktes; ab Jan. 2014 einschlieBlich Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren (sog. Kooperationspartnerstellen)

mit Férderdaten zugelassener kommunaler Trager

P

2015 2016 2016
I?\];? Merkmal Einheit
' Durchschnitt | Durchschnitt Februar Marz
03 Bautatigkeit
Baugenehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau
0301 | Gebaude insgesamt’ Anzahl 387 401 335 410
* 0302 | Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebauden
(Neubau und Saldo aus BaumaRRnahmen an bestehenden Gebauden) Anzahl 348 394 298 366
0303 | Wohnflache 100 m? 421 464 402 462
0304 | veranschlagte Kosten der Bauwerke 1000 EUR 95 415 98 469 80 092 79 693
* 0305 | Wohnraume (einschlieflich Kiichen) Anzahl 1634 1791 1597 1845
* 0306 | Wohngebéude (Neubau) Anzahl 200 202 203 223
* 0307 | darunter mit 1 oder 2 Wohnungen Anzahl 188 188 198 209
0308 | Wohnungen Anzahl 295 316 239 323
* 0309 | umbauter Raum 1000 m® 171 187 156 206
* 0310 | Wohnflache 100 m? 343 366 313 398
* 0311 | veranschlagte Kosten der Bauwerke 1000 EUR 40 844 45 299 37 112 47 163
* 0312 | Nichtwohngebaude (Neubau) Anzahl 54 59 36 46
* 0313 | umbauter Raum 1000 m® 303 386 189 163
* 0314 | Nutzflache 100 m? 403 482 247 255
* 0315 | veranschlagte Kosten der Bauwerke 1000 EUR 35831 30 341 21612 13 698

" einschlieflich BaumaRnahmen an bestehenden Gebauden
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Zahlenspiegel - Landesiibersichten

2016 2017
Lfd.
Nr.
Mai Juni Juli August September Oktober November | Dezember Januar Februar Marz
110 795 106 748 108 064 105 647 101731 99 241 99 517 103 076 112 620 110 643 104 452 0211 *
50 160 48 777 50 128 49 104 47 180 45750 45 662 46 239 48 856 47 765 46 169 0212 *
9,6 9,3 9,4 9,2 8,8 8,6 8,6 9,0 9,8 9,6 9,1 0213 *
9,3 9,0 9,2 9,1 8,7 8,4 8,4 8,5 9,0 8,8 8,5 0214 *
10,0 9,5 9,5 9,3 9,0 8,8 8,8 9,3 10,5 10,3 9,6 0215 *
30,7 30,6 31,4 32,3 32,3 32,6 32,3 32,7 35,0 33,9 32,8 0216 *
10,1 9,8 11,6 11,3 10,6 9,7 9,3 9,4 10,1 10,1 9,5 0217 *
1221 864 653 680 794 0218 *
16 979 16 985 16 990 17 267 17 227 17 268 16 545 16 024 16 204 17 244 18 042 0219 *
6 131 6 059 5600 5494 5784 6 108 6 199 5877 5776 6 001 5984 0220
8915 9392 9428 9725 10 086 10 219 9 604 7 500 6518 6741 7518 0221
2016 2017
Lfd.
Nr.
April Mai Juni Juli August September Oktober November | Dezember Januar Februar
365 411 479 435 466 413 342 344 423 310 348 0301
384 289 487 396 441 499 327 288 413 288 344 0302 *
420 352 597 447 527 548 424 379 450 319 363 0303
101 652 113 393 117 809 98 822 101 767 99 527 71 350 72 834 125 269 136 305 115763 0304
1639 1331 2347 1878 1987 1934 1599 1412 1564 1216 1504 0305 *
198 178 252 176 212 205 178 181 188 145 187 0306 *
187 167 232 160 198 189 161 171 175 133 174 0307 *
297 279 396 354 346 362 283 250 247 243 304 0308
167 179 240 186 206 202 160 147 158 144 152 0309 *
338 324 463 362 410 387 315 318 309 265 299 0310 *
39413 37 447 62 443 51429 51385 44 968 34 910 37 160 39 166 35935 37 155 0311 *
35 104 56 110 105 41 43 38 61 39 41 0312 *
390 1150 276 250 229 285 128 190 556 1127 727 0313 *
585 1138 445 386 396 354 213 261 724 1344 697 0314 *
42 589 56 381 25744 26 286 31287 20 217 15 286 23 085 53 764 85 321 57 665 0315 *
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Zahlenspiegel - Landestibersichten

; 2011 2012
I;\l? Merkmal Einheit
’ 3. Mai 3. November 3. Mai 3. November
04 Landwirtschaft
Viehbestand
0401 | Rinder Anzahl 342 255 341112 341128 342 421
0402 | darunter Milchkiihe Anzahl 124 492 123 804 124 445 124 285
0403 | Schweine Anzahl 1196 704 1235141 1226 183 1228 861
0404 | darunter Sauen Anzahl 138 952 145 686 152 810 151 686
0405 | Schafe Anzahl . 83 043 . 79 300
2015 2016 2016
I;\];? Merkmal Einheit
’ Durchschnitt | Durchschnitt Marz April
Noch 04 Landwirtschaft
Gewerbliche Schlachtung von Tieren in- und auslandischer
Herkunft und Eierzeugung
0406 | Rinder insgesamt Anzahl 303 308 317 331
0407 | darunter Kalber Anzahl 1 1 8 9
0408 Jungrinder Anzahl 7 6 13 9
0409 | Schweine Anzahl 395 341 407 187 392715 412 937
* 0410 | Schlachtmengen (ohne Geflligel)' t 36 801 37 982 36 641 38 583
* 0411 | darunter Rinder insgesamt t 88 90 93 97
* 0412 darunter Kalber t 1 1 1 1
* 0413 Jungrinder t 1 1 2 1
* 0414 Schweine t 36 693 37 873 36 522 38 465
* 0415 | Geflugelfleisch t . . . .
* 0416 | Eiererzeugung? 1000 39186 42 545 44 562 40 203
0417 | Eiererzeugung je Henne? Stiick 25 25 26 23

' Rinder, Schweine, Schafe, Pferde, Ziegen; einschlieRlich Schlachtfetten, jedoch ohne Innereien

2 erzeugte Eier fiir den Konsum in Unternehmen mit mindestens 3 000 Hennenhaltungsplatzen, einschlieRlich Junghennen-, Bruch- und Knickeier

3 vorlaufige Ergebnisse
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2013 2014 2015 2016
Lfd.
3. Mai 3. November 3. Mai 3. November 3. Mai 3. November 3. Mai 3. November N
344 937 347 025 348 851 352 729 350 691 349 288 345810 340 924 0401
125 333 125014 127 177 127 028 127 394 125738 124 138 119 751 0402
1201192 1260677 1257767 1247 406 1243 353 1183 840 1186 066 1177 616 0403
145 402 143 899 150 972 152 129 134 577 134 257 140 163 142 911 0404
74 042 . 73 960 . 76 612 . 74614 0405
2016 20173
Lfd.
Mai Juni Juli August September Oktober November | Dezember Januar Februar Marz N
304 275 279 317 31 352 416 272 278 314 383 0406
19 15 9 9 18 8 14 1 10 7 13 0407
4 0 1 1 7 5 17 3 5 13 16 0408
400 215 358 287 348 249 386 465 406 179 454 855 470 846 434 422 439 948 401 523 437 659 0409
37 230 33177 32 237 35611 37 756 42 786 44 341 40 581 41 563 37 816 41 238 0410 *
86 77 79 91 90 104 122 82 81 91 11 0411 *
2 2 1 1 2 1 2 1 1 1 2 0412 *
1 0 0 0 1 1 2 0 1 2 2 0413 *
37 124 33 091 32129 35 501 37 653 42 661 44 208 40 484 41469 37 707 41109 0414 *
. . . . . . . . . . . 0415 *
41 452 37 550 39 989 44 187 41416 44 369 49 437 49 811 47 700 42 068 0416 *
25 23 23 25 26 25 26 26 26 24 0417
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2015 2016 2016
I;\];? Merkmal Einheit
Durchschnitt | Durchschnitt Februar Marz
05 Produzierendes Gewerbe
Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau
und Gewinnung von Steinen und Erden’
* 0501 | Betriebe Anzahl 686 676 673 673
* 0502 | Tatige Personen? Anzahl 110 303 109 972 109 654 109 623
* 0503 | Geleistete Arbeitsstunden 1000 h 15 058 14 936 15171 15 348
* 0504 | Entgelte® Mill. EUR 318,5 3259 307,5 332,4
* 0505 | Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) Mill. EUR 3030,5 2983,7 2788,8 29928
0506 | davon  Vorleistungsguterproduzenten und Energie Mill. EUR 1877,6 1805,7 16724 1836,2
0507 Investitionsguterproduzenten Mill. EUR 423,8 433,6 438,2 423,0
0508 Gebrauchsgtiterproduzenten Mill. EUR 38,4 41,4 40,1 41,9
0509 Verbrauchsglterproduzenten Mill. EUR 690,7 703,0 638,2 691,7
* 0510 | darunter Auslandsumsatz Mill. EUR 882,9 891,0 8477 895,7
0511 | Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden Gewerbe 2010 =100 99,4 103,9 95,8 95,8
0512 | davon  Inland 2010 =100 99,3 101,6 93,7 93,7
0513 Ausland 2010 =100 99,0 106,7 98,4 98,4
' Betriebe mit 50 oder mehr tatigen Personen
2 einschlieRlich der tatigen Inhaber/-innen
3 Bruttolohn- und Bruttogehaltssumme
2015 2016 2016
L'\Icri Merkmal Einheit
Durchschnitt | Durchschnitt Februar Marz
Noch 05 Produzierendes Gewerbe
Energie- und Wasserversorgung
* 0514 | Betriebe' Anzahl 120 120 120 120
* 0515 | Tatige Personen? Anzahl 7676 7703 7694 7 685
* 0516 | Geleistete Arbeitsstunden 1000 h 977 993 1028 1014
* 0517 | Bruttoentgeltsumme Mill. EUR 29,7 30,8 27,1 28,4
* 0518 | Stromerzeugung (brutto) in Kraftwerken fir die allg. Versorgung?® Mill. kWh 721 785 743 847
0519 | Stromerzeugung (netto) in Kraftwerken fir die allgemeine Versorgung?® Mill. kWh 656 720 689 781
0520 | darunter in Kraft-Warme-Kopplung (KWK) Mill. kWh 215 275 335 348
0521 aus erneuerbaren Energien (ohne Pumpstrom) Mill. kWh 54 60 59 63
0522 | Brutto-Engpassleistung der Kraftwerke fiir die allgemeine Versorgung® MW 2248 2237 2250 2250
0523 | CO,-Emission der Kraftwerke fir die allgemeine Versorgung? 1000t CO 625 630 582 668

" Betriebe von Unternehmen mit im Aligemeinen 20 und mehr tatigen Personen
2 einschlieBlich der tatigen Inhaber/-innen
3 mit einer elektrischen Engpasslieferung ab 1 MW

2

20
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2016 2017

Lfd.

April Mai Juni Juli August September Oktober November | Dezember Januar Februar Nr.
679 679 679 677 677 677 676 676 676 663 663 0501 *
109 762 109 900 109 929 109 722 110 452 110 467 110 328 110 230 109 956 109 191 108 734 0502 *
15 508 14 656 15 394 14 191 15421 15414 14 364 15706 13743 15 106 14 474 0503 *
319,8 329,9 3315 315,3 310,1 310,1 336,7 379,7 326,8 319,8 309,6 0504 *
2980,9 2966,1 31241 28274 3001,5 3100,1 2984,6 3260,8 3118,1 2998,9 29711 0505 *

1831,9 1853,2 1927,0 1748,5 1829,1 1849,2 1828,4 19143 1726,0 1929,2 1883,9 0506

427,3 393,0 438,0 403,9 418,2 4557 414,9 522,4 532,0 361,1 399,9 0507

52,8 47,8 445 28,2 42,6 454 38,9 43,1 34,2 37,8 32,8 0508

668,9 672,0 714,6 646,8 711,6 749,8 702,3 781,0 825,9 670,8 654,5 0509
889,3 895,0 935,2 836,9 858,8 921,3 863,7 989,0 961,8 931,1 9245 0510 *

104,8 99,9 98,6 91,3 100,3 120,1 90,1 124,4 112,8 112,1 94,2 0511

100,2 97,7 95,9 91,4 98,4 101,4 88,0 133,0 11,2 113,9 90,1 0512

110,7 102,8 102,2 90,8 102,4 145,2 92,6 111,9 114,2 109,5 99,4 0513

2016 2017

Lfd.

April Mai Juni Juli August September Oktober November | Dezember Januar Februar N
119 119 119 119 119 120 120 122 122 125 125 0514 *
7 670 7672 7 676 7 647 7725 7743 7727 7749 7747 7 706 7 687 0515 *
1050 936 1038 907 1033 1036 915 1079 917 1048 970 0516 *
34,8 30,9 28,6 29,8 28,0 27,9 29,7 48,0 28,7 27,9 27,7 0517 *
636 568 576 777 742 813 906 1013 963 995 908 0518 *

585 519 524 705 673 740 829 934 887 920 840 0519

270 216 195 188 190 192 277 344 375 417 373 0520

62 66 56 61 57 46 62 56 66 61 56 0521

2 250 2250 2252 2252 2252 2252 2252 2237 2237 2236 2236 0522

507 456 469 664 605 669 728 787 759 776 705 0523
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2015 2016 2016
I;\];? Merkmal Einheit
Durchschnitt | Durchschnitt Februar Marz
Noch 05 Produzierendes Gewerbe
Baugewerbe
Bauhauptgewerbe/Vorbereitende Baustellenarbeiten,
Hoch- und Tiefbau'
0524 | Betriebe Anzahl 309 316 319 318
* 0525 | Tatige Personen? Anzahl 15793 15910 15 480 15 686
* 0526 | geleistete Arbeitsstunden 1000 h 1668 1683 1327 1613
* 0527 | davon  Wohnungsbau 1000 h 203 209 169 193
* 0528 gewerblicher und industrieller Bau 1000 h 806 818 716 820
* 0529 offentlicher und StralRenbau 1000 h 658 657 442 600
* 0530 | Entgeltsumme Mill. EUR 40,6 421 34,4 38,8
0531 | Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) Mill. EUR 178,0 179,9 113,2 157,4
* 0532 | Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Mill. EUR 176,6 177,9 12,4 155,6
* 0533 | davon Wohnungsbau Mill. EUR 23,4 26,8 17,8 22,5
* 0534 gewerblicher und industrieller Bau Mill. EUR 80,1 82,2 58,4 76,3
* 0535 offentlicher und StraRenbau Mill. EUR 73,1 68,9 36,2 56,8
0536 | Wertindex der Auftragseingange 2010 =100 103,6 113,4 85,5 126,9
0537 | davon  Hochbau 2010 =100 104,0 116,8 107,6 131,9
0538 davon Wohnungsbau 2010 =100 167,2 193,1 115,4 191,4
0539 gewerblicher und industrieller Bau 2010 =100 88,3 99,7 101,4 126,1
0540 offentlicher Hochbau 2010 =100 81,9 84,5 1171 85,4
0541 Tiefbau 2010 =100 103,4 11,3 M7 123,8
0542 darunter gewerblicher und industrieller Bau 2010 =100 113,5 133,3 84,9 161,7
0543 StralBenbau 2010 =100 106,8 110,9 76,4 123,7
Ausbaugewerbe/Bauinstallation und sonstiges Baugewerbe®
0544 | Betriebe Anzahl 265 257 - 259
* 0545 | Tatige Personen? Anzahl 10510 10 721 - 10 632
* 0546 | Geleistete Arbeitsstunden 1000 h 3528 3525 - 3392
* 0547 | Entgeltsumme Mill. EUR 7,7 75,4 - 71,4
0548 | Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) Mill. EUR 299,0 309,4 - 246,0
* 0549 | Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Mill. EUR 296,5 306,9 - 244 1

" Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tatigen Personen
2 einschlieBlich der tatigen Inhaber/-innen
3 Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tatigen Personen; Quartalsangaben
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2016

2017

Lfd.
April Mai Juni Juli August September Oktober November | Dezember Januar Februar Nr.
318 317 316 315 315 315 315 313 313 321 320 0524
15792 15 880 15979 16 084 16 208 16 208 16 187 16 075 15 895 15 285 15 201 0525 *
1875 1768 1933 1801 1995 1966 1772 1937 1342 865 1148 0526 *
232 224 243 229 260 236 213 236 163 104 138 0527 *
922 852 914 852 905 920 841 911 670 513 635 0528 *
721 692 776 721 831 810 718 790 510 248 375 0529 *
41,3 43,5 45,2 43,6 45,1 442 43,7 48,2 42,4 35,0 33,0 0530 *
175,3 192,9 194,1 192,7 209,4 2131 197,9 221,9 2144 85,1 98,7 0531
173,6 191,0 192,6 190,5 207,3 210,9 195,6 218,5 212,2 83,7 97,1 0532 *
25,5 50,1 26,3 26,6 27,7 30,6 23,8 27,8 31,3 16,7 16,8 0533 *
87,6 81,3 89,5 87,4 92,6 94,1 85,5 101,5 95,2 40,7 50,0 0534 *
60,5 59,5 76,7 76,5 86,9 86,1 86,4 89,2 85,7 26,3 30,2 0535 *
103,8 105,9 153,8 121,9 107,6 147,0 92,5 117,0 120,6 63,6 78,4 0536
91,0 111,0 162,5 92,8 126,3 140,3 89,2 163,8 109,3 86,4 100,5 0537
133,2 182,6 243,3 122,7 207,4 231,8 1443 438,7 219,0 110,6 158,6 0538
771 80,9 143,8 81,5 113,2 119,5 79,6 96,8 90,0 81,1 101,3 0539
85,7 120,6 129,6 93,0 77,5 102,4 57,9 62,3 47,9 75,7 36,6 0540
11,8 102,7 148,4 140,0 95,9 151,2 94,6 87,8 127,6 49,3 64,6 0541
110,4 100,6 166,6 163,9 98,2 174,5 86,5 116,3 185,2 53,0 82,2 0542
125,1 138,0 171,3 133,7 112,2 152,5 108,1 73,6 84,7 48,4 49,0 0543
- - 257 - - 257 - - 255 - - 0544
- - 10 783 - - 10 856 - - 10614 - - 0545 *
- - 3632 - - 3637 - - 3441 - - 0546 *
- - 76,3 - - 75,8 - - 78,3 - - 0547 *
- - 297,2 - - 322,4 - - 372,2 - - 0548
- - 294,8 - - 320,2 - - 368,7 - - 0549 *
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; 2015 2016 2016
I;\l? Merkmal Einheit
’ Durchschnitt | Durchschnitt Februar Marz
06 Handel" 22
GroBhandel*
* 0601 | Beschaftigte (Index) 2010 =100 98,1 95,7 93,5 94,2
* 0602 | Index der Umséatze nominal (in jeweiligen Preisen) 2010 =100 100,9 93,3 81,3 94,0
* 0603 | Index der Umsatze real (in Preisen von 2010) 2010 =100 99,4 97,5 88,2 101,1
Einzelhandel und Tankstellen
* 0604 | Beschaftigte (Index) 2010 =100 99,8 101,3 100,5 100,8
* 0605 | Index der Umséatze nominal (in jeweiligen Preisen) 2010 =100 102,2 104,7 96,8 107,8
* 0606 |Index der Umsatze real (in Preisen von 2010) 2010 =100 96,1 98,0 91,5 101,0
Kfz-Handel®
* 0607 | Beschaftigte (Index) 2010 =100 99,3 100,5 99,6 99,7
* 0608 | Index der Umséatze nominal (in jeweiligen Preisen) 2010 =100 1141 121,6 117,8 134,4
* 0609 |Index der Umsatze real (in Preisen von 2010) 2010 =100 110,8 116,9 113,8 129,6

2016 und 2017 vorlaufige Ergebnisse

Abgrenzung nach der WZ 2008. Der Berichtskreis wird jahrlich durch Ergéanzungsstichproben und durch Stichprobenrotation aktualisiert. Im GroR- und Kfz-Handel basieren die Ergebnisse
ab Januar 2011 auf einem Mixmodell (Nutzung von Verwaltungsdaten und Befragung aller groen Unternehmen).

ohne Umsatzsteuer

einschlieRlich Handelsvermittlung

sowie Instandhaltung und Reparatur von Kfz

o s e

2015 2016 2016
I?\];? Merkmal Einheit
’ Durchschnitt | Durchschnitt Februar Méarz
07 Gastgewerbe' 23
* 0701 | Beschéaftigte (Index) 2010 =100 103,1 104,3 99,3 101,6
* 0702 | Index der Umsatze nominal (in jeweiligen Preisen) 2010 =100 96,0 98,6 80,4 90,4
* 0703 | Index der Umsatze real (in Preisen von 2010) 2010 =100 86,7 87,3 72,0 80,5

' 2016 und 2017 vorlaufige Ergebnisse
2 Abgrenzung nach der WZ 2008. Der Berichtskreis wird jahrlich durch Ergénzungsstichproben und durch Stichprobenrotation aktualisiert.
3 ohne Umsatzsteuer

2015 2016 2016
L,\I? Merkmal Einheit
Durchschnitt | Durchschnitt Februar Marz
08 Tourismus' 2

0801 | Betriebe Anzahl 1137 1143 1133 1133

0802 | Angebotene Schlafgelegenheiten® Anzahl 67 607 67 756 58 772 62 070

0803 | Durchschnittliche Auslastung der angebotenen Schlafgelegenheiten % 31,0 31,7 25,2 28,5
* 0804 | Gasteankinfte Anzahl 261 938 267 713 171 499 211 646
* 0805 | darunter von Auslandsgasten Anzahl 21742 21768 13 366 15 502
* 0806 | Gastelibernachtungen Anzahl 634 069 649 310 429 097 534 465
* 0807 | darunter von Auslandsgéasten Anzahl 45 960 46 409 25 397 31231

0808 | Durchschnittliche Aufenthaltsdauer Tage 2,4 2,4 2,5 2,5

' 2017 vorlaufige Ergebnisse
2 Betriebe ab 10 Schlafgelegenheiten; alle Merkmale einschl. Camping (Touristik-Camping)
3 Doppelbetten zahlen als 2 Schlafgelegenheiten. Fiir Camping wird 1 Stellplatz in 4 Schlafgelegenheiten umgerechnet.
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2016 2017
Lfd.
Nr.
April Mai Juni Juli August September Oktober November | Dezember Januar Februar
94,5 94,8 95,7 96,9 97,8 97,8 96,7 96,9 96,1 95,4 0601 *
96,0 96,5 97,5 91,1 101,1 96,4 96,0 99,7 98,2 91,1 0602 *
103,1 101,3 99,7 94,3 106,7 100,1 98,4 102,6 98,2 89,7 0603 *
101,1 101,4 101,3 100,8 101,3 101,4 101,7 102,5 102,6 101,3 101,4 0604 *
107,9 105,2 104,4 101,1 103,5 101,5 101,9 112,8 121,0 95,3 94,3 0605 *
100,6 98,0 97,6 94,9 97,2 94,7 94,9 104,9 112,8 88,6 87,0 0606 *
99,7 99,7 99,6 99,3 101,6 102,0 101,5 101,8 102,0 102,0 0607 *
133,4 122,4 130,7 1131 118,8 1242 114,8 132,7 120,8 108,9 0608 *
128,4 117,8 125,5 108,5 114,1 119,2 110,2 127,0 115,6 104,1 0609 *
2016 2017
Lfd.
Nr.
April Mai Juni Juli August September Oktober November | Dezember Januar Februar
102,4 106,0 107,2 105,6 105,6 107,1 105,4 106,3 106,2 101,8 102,5 0701 *
95,7 106,3 104,2 101,0 108,9 110,3 103,9 96,0 106,2 80,7 81,6 0702 *
85,1 94,2 92,2 89,5 96,6 96,8 91,4 84,5 93,6 711 71,5 0703 *
2016 2017
Lfd.
Nr.
April Mai Juni Juli August September Oktober November | Dezember Januar Februar
1132 1133 1128 1131 1139 1149 1164 1171 1165 1161 1156 0801
69 409 72011 72 897 73 644 74 160 73520 71141 62 988 63 438 61493 61048 0802
28,6 36,7 34,3 37,0 371 36,2 36,0 27,7 25,8 211 25,4 0803
257 439 345 498 319632 324 478 340 586 345 258 308 753 226 949 208 668 161 420 173 605 0804 *
20 188 26 509 27 192 39 589 32916 27 046 20 070 15 556 12 291 11 313 13118 0805 *
590 115 813 168 749 938 842 246 851 237 795 331 782 544 520 417 501 123 399 881 434 330 0806 *
43 165 55 148 57 694 80 563 75575 57 314 43 817 35177 29 341 24 583 28 632 0807 *
23 24 23 2,6 2,5 2,3 2,5 2,3 2,4 2,5 2,5 0808
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; 2015 2016 2016
I;\l? Merkmal Einheit
’ Durchschnitt | Durchschnitt Februar Marz
09 Verkehr
StraBenverkehrsunfille’
* 0901 | Unfalle mit Personenschaden und Sachschaden? Anzahl 925 890 697 789
* 0902 | davon Unfélle mit Personenschaden Anzahl 684 680 472 545
0903 Unfélle mit Sachschaden Anzahl 240 210 225 244
0904 | Verungliickte insgesamt Anzahl 886 887 622 713
* 0905 | davon  getdtete Personen Anzahl 12 1 8 5
* 0906 verletzte Personen Anzahl 874 876 614 708
0907 darunter schwerverletzte Personen Anzahl 203 198 145 182
Kraftfahrzeuge®
* 0908 | Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge Anzahl 5824 6 149 5359 7 336
* 0909 | darunter Personenkraftwagen* Anzahl 4 656 4923 4 374 5811
* 0910 Lastkraftwagen Anzahl 625 650 513 706
Binnenschifffahrt
0911 | Glterumschlag insgesamt 1000t 622 599 592 593
* 0912 | davon  Glterempfang 1000t 236 225 253 238
* 0913 Guterversand 1000 t 386 374 340 355

2017 vorlaufige Ergebnisse

schwerwiegender Unfall mit Sachschaden (im engeren Sinne) und sonstiger Sachschadenunfall unter Einfluss berauschender Mittel
Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt

Fahrzeuge zur Personenbeférderung mit hdchstens 8 Sitzplatzen aulRer dem Fahrersitz, einschlieBlich Wohnmobile und Krankenwagen

PO

2015 2016 2016
I;\];? Merkmal Einheit
Durchschnitt | Durchschnitt Februar Méarz

10 AuBenhandel' -2

Ausfuhr (Spezialhandel)®
* 1001 | Ausfuhrinsgesamt Mill. EUR 1264,6 1245,0 1188,0 1254,7
* 1002 | darunter Guter der Erndhrungswirtschaft Mill. EUR 139,1 137.,4 118,5 123,2
* 1003 Guter der Gewerblichen Wirtschaft Mill. EUR 1097,6 1039,8 1000,2 1058,7
* 1004 davon Rohstoffe Mill. EUR 47,5 45,2 41,6 41,9
* 1005 Halbwaren Mill. EUR 147,2 142,4 140,9 155,1
* 1006 Fertigwaren Mill. EUR 902,8 852,2 817,8 861,7
* 1007 davon Vorerzeugnisse Mill. EUR 384,5 378,0 356,9 368,4
* 1008 Enderzeugnisse Mill. EUR 518,3 474,2 460,8 493,3
* 1009 | davon nach Europa Mill. EUR 970,6 969,9 946,3 990,5
* 1010 darunter in die EU-Lander Mill. EUR 868,6 862,7 839,6 876,3
* 1011 Afrika Mill. EUR 20,5 23,1 19,6 16,8
* 1012 Amerika Mill. EUR 126,3 100,2 95,6 108,4
* 1013 Asien Mill. EUR 139,6 147,3 122,0 134,2
* 1014 Australien, Ozeanien und Ubrige Gebiete Mill. EUR 7,6 4.6 4.4 4.8

" Aufgrund der unterschiedlichen Abgrenzung von Spezialhandel und Generalhandel ist eine Saldierung der Ein- und Ausfuhrergebnisse nicht méglich.
2 2016 und 2017 vorlaufige Ergebnisse
3 Fir Antwortausfalle und Befreiungen sind Zuschatzungen bei den EU-Landern damit auch in Ausfuhr insgesamt enthalten.
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2016 2017

Lfd.

April Mai Juni Juli August September Oktober November | Dezember Januar Februar N
925 981 1034 866 944 1009 831 843 844 675 588 0901 *
684 765 830 709 819 880 676 647 620 510 443 0902 *

241 216 204 157 125 129 155 196 224 165 145 0903

902 1037 1054 929 1080 1109 870 826 835 665 578 0904
14 14 16 10 15 10 15 10 7 7 8 0905 *
888 1023 1038 919 1065 1099 855 816 828 658 570 0906 *

179 251 206 220 223 228 189 195 208 168 149 0907
7131 6 550 7 559 5629 5625 6 681 5 604 6088 5943 5 046 5288 0908 *
5489 5267 5958 4452 4376 5532 4614 5050 4 580 4333 4400 0909 *
744 640 819 520 668 600 620 686 825 491 464 0910 *

605 656 637 598 754 642 526 635 514 515 0911
233 258 230 205 242 227 191 232 199 179 0912 *
373 399 407 393 512 415 335 404 315 336 0913 *

2016 2017

Lfd.

April Mai Juni Juli August September Oktober November | Dezember Januar Februar N
1274,2 1270,4 1332,1 1253,0 11813 1314,6 12242 1358,4 1168,7 1278,9 1333,7 1001 *
141,3 138,2 139,7 140,0 150,0 1417 1445 157,6 138,6 148,7 137,5 1002 *
1061,7 1065,3 1119,7 1047,6 968,2 1102,1 1012,8 1129,9 969,4 1063,1 1126,1 1003 *
40,0 423 471 41,6 45,7 48,4 49,9 50,6 46,9 57,9 57,9 1004 *
145,1 157,6 156,7 164,9 135,0 134,9 128,3 139,6 119,8 138,8 143,2 1005 *
876,5 865,5 915,9 841,2 787,5 918,9 834,6 939,7 802,7 866,5 925,1 1006 *
396,7 388,0 407,8 381,2 353,4 413,0 370,1 406,2 339,9 403,3 436,1 1007 *
479,8 477,5 508,0 459,9 434,2 505,9 464,5 533,4 462,8 463,2 489,0 1008 *
993,9 1000,1 1027,9 975,2 918,6 1048,1 956,6 10471 851,7 976,6 1045,6 1009 *
882,8 889,6 921,6 870,0 810,8 938,6 851,0 931,7 756,0 861,8 925,6 1010 *
22,8 19,8 24,0 25,2 24,2 27,9 19,1 34,2 28,0 22,2 23,2 1011 *
99,8 104,7 115,6 111,0 91,2 84,8 89,6 11,1 102,5 106,3 99,2 1012 *
153,2 141,0 160,2 1371 143,4 148,3 153,0 161,3 182,9 169,2 160,7 1013 *
4,5 49 43 4,5 4,0 54 6,0 47 3,7 4,6 4,8 1014 *
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2015 2016 2016
I;\];? Merkmal Einheit
Durchschnitt | Durchschnitt Februar Marz
Noch 10 AuBenhandel' 2
Einfuhr (Generalhandel)®
* 1015 | Einfuhr insgesamt Mill. EUR 1343,1 12276 1244,0 1186,9
* 1016 | darunter Guter der Erndhrungswirtschaft Mill. EUR 107,8 101,7 88,7 89,1
* 1017 Guter der Gewerblichen Wirtschaft Mill. EUR 1193,6 1018,9 1046,7 989,7
* 1018 davon Rohstoffe Mill. EUR 320,1 246,5 170,7 189,1
* 1019 Halbwaren Mill. EUR 139,6 121,0 142,5 131,3
* 1020 Fertigwaren Mill. EUR 7339 651,4 733,6 669,4
* 1021 davon Vorerzeugnisse Mill. EUR 216,5 212,7 212,6 227,9
* 1022 Enderzeugnisse Mill. EUR 517,4 438,7 521,0 4415
* 1023 | davon aus Europa Mill. EUR 1063,2 1010,0 945,9 969,0
* 1024 darunter aus den EU-Landern Mill. EUR 700,0 696,4 695,7 718,0
* 1025 Afrika Mill. EUR 9,8 11,7 4,2 36,9
* 1026 Amerika Mill. EUR 24,6 25,7 22,8 24,0
* 1027 Asien Mill. EUR 245,3 179,7 270,6 156,5
* 1028 Australien, Ozeanien und Ubrige Gebiete Mill. EUR 0,2 0,4 0,4 0,5
" Aufgrund der unterschiedlichen Abgrenzung von Spezialhandel und Generalhandel ist eine Saldierung der Ein- und Ausfuhrergebnisse nicht mdglich.
22016 und 2017 vorlaufige Ergebnisse
3 Fur Antwortausfélle und Befreiungen sind Zuschatzungen bei den EU-Landern damit auch in Einfuhr insgesamt enthalten.
2015 2016 2016
L,\I? Merkmal Einheit
Durchschnitt | Durchschnitt Februar Marz
11 Gewerbeanzeigen' 2
* 1101 | Gewerbeanmeldungen Anzahl 1003 964 974 1024
1102 | davon  Verarbeitendes Gewerbe Anzahl 38 37 39 38
1103 Baugewerbe Anzahl 114 102 121 132
1104 Handel, Gastgewerbe Anzahl 313 313 309 333
1105 Information und Kommunikation Anzahl 25 25 21 30
1106 Grundstiicks- und Wohnungswesen Anzahl 17 17 26 17
1107 Andere Dienstleistungen und Ubrige Anzahl 495 470 458 474
* 1108 | Gewerbeabmeldungen Anzahl 1144 1109 1111 1141
1109 | davon  Verarbeitendes Gewerbe Anzahl 42 42 39 42
1110 Baugewerbe Anzahl 147 139 112 128
1111 Handel, Gastgewerbe Anzahl 391 373 375 364
1112 Information und Kommunikation Anzahl 29 26 28 27
1113 Grundstlicks- und Wohnungswesen Anzahl 19 16 15 18
1114 Andere Dienstleistungen und Ubrige Anzahl 516 514 542 562

RN

Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
ohne Reisegewerbe, bis 2016 auch ohne Automatenaufsteller
inklusive nachtraglich erfasster Meldungen aus dem |. Quartal 2016
inklusive nachtraglich erfasster Meldungen aus 2016
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2016 2017

Lfd.

April Mai Juni Juli August September Oktober November | Dezember Januar Februar Nr.
1160,3 1193,2 12759 1313,0 1164,4 1257,4 1220,9 1309,3 1305,8 1350,3 1288,1 1015 *
89,9 90,5 90,4 103,3 122,2 118,6 105,6 123,9 107,1 97,3 107,6 1016 *
963,8 1000,4 1072,4 1104,7 943,7 1023,5 1003,9 1069,9 1094,1 1159,1 1079,4 1017 *
220,2 245,8 289,6 306,6 234,8 269,0 236,8 303,8 265,8 340,7 343,0 1018 *
119,9 125,8 107,2 121,5 109,4 135,8 115,6 114,3 126,3 150,9 1441 1019 *
623,8 628,8 675,7 676,7 599,4 618,7 651,5 651,7 702,0 667,4 592,3 1020 *
213,4 212,7 213,8 2421 219,8 209,6 2153 218,7 187,5 189,3 207,0 1021 *
410,4 416,1 461,9 4345 379,6 409,0 436,1 433,0 514,5 478,1 385,2 1022 *
989,2 993,6 1063,5 11174 961,9 1044,3 1002,9 1126,5 1030,3 1080,8 1126,7 1023 *
696,0 670,8 707,0 733,2 661,7 734,5 685,8 728,4 699,8 644,5 681,1 1024 *
8,3 14,4 4,9 11,1 18,5 10,8 6,8 7.2 12,8 9,2 14,4 1025 *
25,8 24,4 26,9 23,3 27,8 24,6 23,3 25,6 28,6 23,5 23,2 1026 *
136,8 160,6 180,0 160,9 155,7 177,4 187,4 149,7 233,7 236,6 123,5 1027 *
0,3 0,1 0,5 0,4 0,6 0,4 0,5 0,4 0,3 0,3 0,3 1028 *

2016 2017

Lfd.

April Mai® Juni Juli August September Oktober November | Dezember* Januar Februar Ne
1026 1007 968 824 905 951 822 969 1063 1168 993 1101 *

47 31 30 34 23 38 25 40 55 49 43 1102

102 116 94 77 88 67 93 99 107 124 138 1103

358 304 315 277 301 318 258 288 371 376 307 1104

15 40 23 12 28 32 21 26 31 21 31 1105

18 12 17 1" 17 15 16 16 18 18 28 1106

486 504 489 413 448 481 409 500 481 580 446 1107
975 1075 1015 847 996 973 951 1218 1690 1321 977 1108 *

32 42 40 33 34 38 40 41 74 48 41 1109

159 159 116 94 114 131 106 165 218 147 118 1110

302 314 360 297 366 326 322 413 568 447 316 1111

19 21 27 21 24 15 19 27 49 33 35 1112

20 20 14 12 9 13 20 13 25 28 20 1113

443 519 458 390 449 450 444 559 756 618 447 1114
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Lfd 2015 2016 2016
Nr. Merkmal Einheit
’ Durchschnitt | Durchschnitt Februar Méarz
12 Insolvenzen
* 1201 | Beantragte Insolvenzverfahren Anzahl 340 327 364 345
* 1202 | davon Unternehmen Anzahl 47 430 60 48
* 1203 Verbraucher Anzahl 233 224 249 236
* 1204 ehemals selbstandig Tatige Anzahl 55 550 47 53
* 1205 sonstige natiirliche Personen’, Nachlasse Anzahl 5 5 8 8
* 1206 | Voraussichtliche Forderungen Mill. EUR 39,3 37,2 40,7 36,2
' beispielsweise Gesellschafter/-innen oder Mithafter/-innen
; 2015 2016" 2015
I;\l? Merkmal Einheit
’ Durchschnitt | Durchschnitt 4. Vierteljahr
13 Handwerk (zulassungspflichtig)
* 1301 | Beschaftigte 30.09.2009 = 100 94,6 94,4 93,5
* 1302 | Umsatz VjD 2009 = 100 100,7 102,3 114,1
" vorlaufige Ergebnisse
2015 2016 2016
I;\];? Merkmal Einheit
’ Durchschnitt | Durchschnitt April Mai
14 Preise
* 1401 | Verbraucherpreisindex 2010 =100 1071 107,7 107,2 107,6
1402 | darunter Wohnungsmieten (einschl. Nebenkosten) 2010 =100 103,6 105,0 104,9 104,9
* 1403 | darunter Nettokaltmiete 2010 =100 103,4 104,9 104,8 104,8
1404 Haushaltsenergie 2010 =100 112,4 105,6 105,0 105,5
* 1405 | Preisindex fiir Wohngebaude' 2010 =100 109,0 110,4 - 110,1
" Neubau in konventioneller Bauart, Bauleistungen am Bauwerk
L 2015°%
N(ri- Merkmal Einheit 2015 2016
' 4. Vierteljahr
15 Finanzen' 2
Einzahlungen/Einnahmen und
Auszahlungen/Ausgaben der Gemeinden und
Gemeindeverbéande (ohne besondere Finanzierungsvorgéange)
1501 | Gesamteinzahlungen/Gesamteinnahmen Mill. EUR 5727,6 6 067,5 1787,0
1502 | Gesamtauszahlungen/Gesamtausgaben Mill. EUR 5599,2 5828,1 1634,7

" Die Vierteljahresdaten basieren auf Differenzrechnung kumulierter Werte.
2 Darstellung nach Bundessystematik
3 aufgrund methodischer Anderungen keine Vergleichbarkeit zu den Erhebungen vor 2015
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2016 2017
Lfd.
Nr.
April Mai Juni Juli August September Oktober November | Dezember Januar Februar
359 309 433 305 333 316 261 337 304 265 276 1201 *
47 37 55 37 45 44 31 39 37 50 30 1202 *
245 220 285 204 234 211 182 224 213 160 191 1203 *
58 50 82 63 51 57 44 64 53 53 52 1204 *
9 2 1 1 3 4 4 10 1 2 3 1205 *
63,4 26,4 46,4 36,9 26,1 29,3 29,9 56,5 28,7 22,8 48,7 1206 *
2016
Lfd.
Nr.
1. Vierteljahr 2. Vierteljahr 3. Vierteljahr 4. Vierteljahr'
93,5 94,5 96,5 93,8 1301 *
83,8 104,3 107,5 113,5 1302 *
2016 2017
Lfd.
Nr.
Juni Juli August September Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April
107,7 107,8 107,7 107,8 108,0 108,0 109,0 108,4 108,8 109,2 109,1 1401 *
104,9 104,9 105,1 105,1 105,1 105,2 105,3 105,7 105,8 105,8 105,8 1402
104,8 104,8 105,0 105,0 105,0 105,1 105,3 105,4 105,5 105,5 105,6 1403 *
106,3 105,8 105,1 105,1 106,1 105,6 107,1 107,7 107,9 107,9 107,6 1404
- - 110,6 - - 11,1 - - 112,2 - - 1405 *
2016
Lfd.
Nr.
1. Vierteljahr 2. Vierteljahr 3. Vierteljahr 4. Vierteljahr
1242,2 1468,2 1485,0 18721 1501
1320,9 13954 1426,7 1685,0 1502
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2014 2015 2015
I;\];? Merkmal Einheit
Durchschnitt | Durchschnitt 3. Vierteljahr
16 Verdienste
Verdienste ohne Sonderzahlungen
* 1601 | Bruttomonatsverdienste' der vollzeitbeschaftigten
Arbeitnehmer/-innen? im Produzierenden Gewerbe
und Dienstleistungsbereich EUR 2744 2900 2916
und zwar
* 1602 | mannlich EUR 2803 2914 2932
* 1603 | weiblich EUR 2641 2876 2887
* 1604 | Leistungsgruppe 1 (Arbeitnehmer/-innen in leitender Stellung) EUR 5440 5552 5577
* 1605 | Leistungsgruppe 2 ( herausgehobene Fachkrafte) EUR 3456 3578 3598
* 1606 | Leistungsgruppe 3 (Fachkrafte) EUR 2 366 2487 2503
* 1607 | Leistungsgruppe 4 (angelernte Arbeitnehmer/-innen) EUR 1925 2069 2088
* 1608 | Leistungsgruppe 5 (ungelernte Arbeitnehmer/-innen) EUR 1705 1848 1858
* 1609 | Produzierendes Gewerbe EUR 2688 2796 2817
* 1610 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden EUR 3722 3810 3817
* 1611 Verarbeitendes Gewerbe EUR 2696 2793 2797
* 1612 Energieversorgung EUR 3978 4202 4232
* 1613 | Wasserversorgung® EUR 2600 2767 2770
* 1614 | Baugewerbe EUR 2381 2552 2634
* 1615 | Dienstleistungsbereich EUR 2779 2969 2981
* 1616 Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz EUR 2168 2419 2414
* 1617 Verkehr und Lagerei EUR 2319 2369 2374
* 1618 | Gastgewerbe EUR 1608 1828 1834
* 1619 | Information und Kommunikation EUR (3375) 3302 3332
* 1620 Erbringung v. Finanz- u. Versicherungsdienstleistungen EUR 3689 3845 3840
* 1621 Grundstiicks- und Wohnungswesen EUR (2764) 3227 (3242)
* 1622 Erbringung von freiberufl., wissenschaftl. und techn. Dienstl. EUR 3141 3193 3211
* 1623 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen EUR 1897 2094 2118
* 1624 | Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung EUR 3382 3478 3505
* 1625 | Erziehung und Unterricht EUR 4071 4392 4430
* 1626 Gesundheits- und Sozialwesen EUR 3091 3160 3180
* 1627 Kunst, Unterhaltung und Erholung EUR / 3033 3081
* 1628 | Erbringung von sonstigen Dienstleistungen EUR (2 545) (2691) (2 683)
Verdienste mit Sonderzahlungen
1629 | Bruttomonatsverdienste' der vollzeitbeschéaftigten
Arbeitnehmer/-innen? im Produzierenden Gewerbe
und Dienstleistungsbereich EUR 2914 3081 2980
und zwar
1630 | mannlich EUR 2985 3104 3004
1631 | weiblich EUR 2790 3041 2936
1632 | Produzierendes Gewerbe EUR 2 896 3016 2 896
1633 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden EUR 4151 4 307 3918
1634 Verarbeitendes Gewerbe EUR 2912 3028 2875
1635 Energieversorgung EUR 4 495 4 690 4 316
1636 | Wasserversorgung® EUR 2780 2980 2808
1637 | Baugewerbe EUR 2499 2672 2722
1638 | Dienstleistungsbereich EUR 2924 3124 3035
1639 | Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz EUR 2306 2 566 2483
1640 Verkehr und Lagerei EUR 2442 2502 2449
1641 Gastgewerbe EUR 1662 1891 1866
1642 Information und Kommunikation EUR (3 693) 3571 3436
1643 Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen EUR 4 326 4434 4 064
1644 Grundstiicks- und Wohnungswesen EUR (2 989) (3 562) (3 539)
1645 | Erbringung von freiberufl., wissenschaftl. und techn. Dienstl. EUR 3416 3475 3323
1646 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen EUR 1977 2174 2158
1647 Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung EUR 3483 3 600 3 505
1648 Erziehung und Unterricht EUR 4188 4 541 4434
1649 | Gesundheits- und Sozialwesen EUR 3227 3313 3233
1650 Kunst, Unterhaltung und Erholung EUR / 3197 3144
1651 Erbringung von sonstigen Dienstleistungen EUR (2 720) (2 845) (2 753)

Durch strukturelle Veranderungen innerhalb des Berichtskreises ist die Vergleichbarkeit der Daten mit friheren Berichtszeitrdumen beeintrachtigt. Nachgewiesen werden

Vierteljahresdurchschnitte, d. h. Marz = Durchschnitt aus Januar bis Méarz, Juni = Durchschnitt aus April bis Juni usw.

einschlieflich Beamtinnen und Beamten
einschlieRlich Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzung
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Zahlenspiegel - Landesiibersichten

2015 2016
Lfd.
Nr.
4. Vierteljahr 1. Vierteljahr 2. Vierteljahr 3. Vierteljahr
2943 2957 2989 3026 1601 *
2958 2957 2994 3026 1602 *
2915 2958 2980 3027 1603 *
5630 5694 5753 5830 1604 *
3615 3626 3658 3713 1605 *
2525 2528 2561 2589 1606 *
2106 2097 2156 2182 1607 *
1870 1916 1919 1937 1608 *
2841 2847 2 896 2926 1609 *
3888 3858 3848 3828 1610 *
2831 2849 2880 2910 1611 *
4224 4120 4139 4104 1612 *
2794 2842 2768 2814 1613 *
2621 2558 2725 2770 1614 *
3009 3027 3048 3089 1615 *
2477 2473 2516 2 541 1616 *
2 396 2 358 2382 2373 1617 *
1841 1883 1867 1894 1618 *
3313 3345 (3 390) (3428) 1619 *
3930 3796 3785 3908 1620 *
3270 (3561) (3 564) (3 589) 1621 *
3235 3110 3121 3162 1622 *
2151 2116 2159 2191 1623 *
3497 3509 3526 3625 1624 *
4402 4 286 4342 4371 1625 *
3215 3353 3398 3419 1626 *
3117 2954 2886 3026 1627 *
(2748) (2727) (2 728) (2 758) 1628 *
3355 3047 3169 3091 1629
3348 3067 3202 3099 1630
3367 3012 3108 3076 1631
3277 2976 3145 3007 1632
4927 3935 4631 3934 1633
3282 2994 3 156 2987 1634
5426 4185 4802 4281 1635
3286 3021 2887 2 846 1636
2849 2631 2818 2 856 1637
3406 3092 3184 3143 1638
2729 2543 2716 2620 1639
2726 2401 2 464 2430 1640
2002 1908 1899 1921 1641
3739 3447 (3789) 3565 1642
5245 (4 253) (4 670) 4135 1643
(4 039) (3 605) (3 960) (3 955) 1644
3712 3303 3433 3252 1645
2283 2193 2257 2229 1646
3968 3509 3543 3625 1647
4981 4287 4349 4375 1648
3629 3437 3522 3459 1649
3520 2985 3003 3088 1650
(3231) (2744) (2782) (2813) 1651
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Zahlenspiegel - Landestibersichten

2014 2015 2014
I;\];? Merkmal Einheit
Durchschnitt | Durchschnitt 4. Vierteljahr

Noch 16 Verdienste

Index der Bruttomonatsverdienste ohne Sonderzahlungen
1652 | Bruttomonatsverdienste' der vollzeitbeschaftigten

Arbeitnehmer/-innen? im Produzierenden Gewerbe

und Dienstleistungsbereich 2010 =100 112,5 117,3 114,8

und zwar
1653 | mannlich 2010 =100 111,9 116,9 114,6
1654 | weiblich 2010 =100 113,4 117,9 115,0
1655 | Produzierendes Gewerbe 2010 =100 12,4 118,3 114,3
1656 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 2010 =100 12,7 119,9 119,5
1657 Verarbeitendes Gewerbe 2010 =100 113,0 117,8 114,7
1658 | Energieversorgung 2010 =100 105,1 11,8 106,0
1659 Wasserversorgung?® 2010 =100 110,9 116,0 112,0
1660 Baugewerbe 2010 =100 112,4 122,8 114,7
1661 | Dienstleistungsbereich 2010 =100 112,5 116,7 115,0
1662 Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz 2010 =100 12,7 114,3 115,8
1663 | Verkehr und Lagerei 2010 =100 106,4 110,9 107,9
1664 | Gastgewerbe 2010 =100 101,1 114,9 102,0
1665 Information und Kommunikation 2010 =100 112,8 114,3 114,3
1666 Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 2010 =100 11,7 114,1 112,9
1667 | Grundstiicks- und Wohnungswesen 2010 =100 93,3 107,7 95,5
1668 Erbringung von freiberufl., wissenschaftl. und techn. Dienstl. 2010 = 100 111,0 117,4 120,7
1669 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2010 =100 117,0 122,5 119,7
1670 | Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 2010 =100 112,2 115,2 113,8
1671 Erziehung und Unterricht 2010 =100 1217 124,7 122,4
1672 Gesundheits- und Sozialwesen 2010 =100 107,0 113,0 109,4
1673 Kunst, Unterhaltung und Erholung 2010 =100 116,0 116,0 118,5
1674 Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 2010 =100 140,4 148,4 143,0

Index der Bruttostundenverdienste ohne Sonderzahlungen
1675 | Bruttostundenverdienste' der vollzeitbeschéftigten

Arbeitnehmer/-innen? im Produzierenden Gewerbe

und Dienstleistungsbereich 2010 =100 111 115,9 113,0

und zwar
1676 | mannlich 2010 =100 11,3 116,3 113,5
1677 | weiblich 2010 =100 110,7 115,2 12,1
1678 | Produzierendes Gewerbe 2010 =100 11,8 17,7 113,1
1679 | Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 2010 =100 115,6 123,3 122,6
1680 Verarbeitendes Gewerbe 2010 =100 11,9 17,1 113,2
1681 Energieversorgung 2010 =100 104,6 11,4 105,4
1682 Wasserversorgung?® 2010 =100 112,0 118,2 12,7
1683 Baugewerbe 2010 =100 112,3 120,5 112,9
1684 | Dienstleistungsbereich 2010 = 100 110,7 114,9 112,9
1685 Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz 2010 =100 113,0 114,2 115,8
1686 | Verkehr und Lagerei 2010 =100 108,4 113,2 109,5
1687 Gastgewerbe 2010 =100 101,8 116,7 103,2
1688 Information und Kommunikation 2010 =100 112,9 114,3 114,6
1689 Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 2010 =100 11,7 114,1 112,8
1690 Grundstlicks- und Wohnungswesen 2010 =100 91,1 107,1 93,0
1691 Erbringung von freiberufl., wissenschaftl. und techn. Dienstl. 2010 = 100 110,7 117,2 119,9
1692 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 2010 =100 114,4 119,7 116,4
1693 Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 2010 =100 110,6 113,5 112,2
1694 Erziehung und Unterricht 2010 =100 11,8 114,6 112,5
1695 | Gesundheits- und Sozialwesen 2010 =100 106,9 113,3 108,9
1696 Kunst, Unterhaltung und Erholung 2010 =100 114,8 114,0 116,5
1697 Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 2010 =100 138,8 147,1 141,2

Durch strukturelle Veranderungen innerhalb des Berichtskreises ist die Vergleichbarkeit der Daten mit friiheren Berichtszeitraumen beeintrachtigt. Nachgewiesen werden
Vierteljahresdurchschnitte, d. h. Mérz = Durchschnitt aus Januar bis Marz, Juni = Durchschnitt aus April bis Juni usw.

einschlieRlich Beamtinnen und Beamten
einschlieRlich Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzung
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Zahlenspiegel - Landesiibersichten

2015
Lfd.
Nr.
1. Vierteljahr 2. Vierteljahr 3. Vierteljahr 4. Vierteljahr
115,6 17,1 118,0 118,6 1652
115,0 116,8 117,8 118,4 1653
116,5 17,7 118,3 118,9 1654
115,4 118,8 119,3 120,3 1655
118,8 118,9 119,3 122,6 1656
115,6 118,1 118,2 119,6 1657
110,6 112,8 111,6 111,9 1658
115,2 115,9 116,5 116,9 1659
114,9 123,8 126,9 125,9 1660
115,7 116,3 17,4 117,7 1661
113,1 112,3 114,5 116,7 1662
110,0 110,2 11,4 112,0 1663
113,4 115,8 114,6 115,9 1664
112,6 114,5 114,5 115,7 1665
114,2 1141 113,1 115,3 1666
105,0 106,3 109,1 111,0 1667
120,5 115,6 118,2 116,7 1668
118,9 123,3 123,8 124,8 1669
113,8 115,1 116,1 115,8 1670
122,8 125,2 125,5 125,3 1671
112,0 112,5 113,4 1141 1672
115,0 14,7 117,6 117,3 1673
147,6 147,3 148,7 150,2 1674
114,9 115,7 116,1 117,0 1675
115,5 116,1 116,5 117,6 1676
113,9 115,0 115,5 116,0 1677
116,5 118,1 117,6 119,0 1678
122,1 122,3 122,7 126,0 1679
115,6 17,7 17,1 118,5 1680
110,2 12,4 111,0 11,5 1681
118,1 118,0 118,2 118,6 1682
119,9 120,5 120,4 121,6 1683
1141 114,5 115,3 116,0 1684
113,6 112,3 114,2 116,0 1685
113,0 112,6 113,4 114,0 1686
115,4 117,6 116,9 117,3 1687
112,6 114,6 114,4 115,3 1688
1141 114,2 113,4 115,4 1689
104,6 105,6 108,0 110,6 1690
121,3 114,5 116,0 118,8 1691
117,4 120,6 120,3 121,2 1692
12,1 113,5 114,4 114,2 1693
112,8 115,0 115,4 115,2 1694
12,1 113,1 113,8 114,5 1695
113,1 113,0 115,3 114,9 1696
146,7 146,3 1471 148,7 1697
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Zahlenspiegel - Landestibersichten

; 2015 2016 2015 2016
e Merkmal Einheit
’ Durchschnitt | Durchschnitt Dezember Januar
17 Soziales
* 1701 | Personen in Bedarfsgemeinschaften insgesamt Anzahl 267 766 256 219 257 908 258 042
* 1702 | darunter Frauen Anzahl 133017 125 483 127 762 127 468
* 1703 | Erwerbsfahige Leistungsberechtigte Anzahl 192 993 183 996 184 912 185 199
* 1704 | Nicht erwerbsfahige Leistungsberechtigte Anzahl 59 051 57 470 57 384 56 829
* 1705 | darunter unter 15 Jahre Anzahl 57 108 55 759 55 566 55038

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit - Statistik

Grundsicherung fiir Arbeitsuchende nach dem SGB Il
Bedarfsgemeinschaften und deren Mitglieder - Daten nach einer Wartezeit von 3 Monaten

Das seit 2005 angewandte Zahl- und Gliltigkeitskonzept wurde mit der Revision der Grundsicherungsstatistik SGB Il zum Berichtsmonat Januar 2016 riickwirkend bis Januar 2005 geandert.
Die revidierten Daten weichen von zuvor veréffentlichten Daten ab.
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Zahlenspiegel - Landesiibersichten

2016
Lfd.
Nr.

Februar Méarz April Mai Juni Juli August September Oktober November | Dezember

260 857 260 744 259 418 258 671 257 050 256 065 255177 253 181 252 517 251 565 251 340 1701 *
128 350 127 869 127 055 126 624 125 847 125 369 124 967 123 635 123 446 122 842 122 320 1702 *
187 407 187 576 186 691 186 004 184 620 183 877 183 495 181 830 181 089 180 230 179 930 1703 *
57 276 57 480 57 247 57 432 57 316 57 302 57 482 57 560 57 793 57 867 58 056 1704 *
55472 55675 55 469 55 667 55 559 55 587 55791 55 931 56 151 56 241 56 537 1705 *

Statistisches Monatsheft 05/2017 Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt 37



Zahlenspiegel - Kreistabellen

Bevolkerung insgesamt, Deutsche, Auslander/-innen nach kreisfreien Stadten und Landkreisen

am 31.12.2015

Bevolkerung
und zwar
Kreisfreie Stadt
Landkreis insgesamt
mannlich weiblich Deutsche Auslander/-innen
Land
Personen
Dessau-Roflau, Stadt 82919 40 311 42 608 79 521 3398
Halle (Saale), Stadt 236 991 114 581 122 410 220 144 16 847
Magdeburg, Landeshauptstadt 235723 115 810 119913 220 963 14 760
Altmarkkreis Salzwedel 86 164 43 104 43 060 83 299 2 865
Anhalt-Bitterfeld 164 817 80 940 83 877 159 613 5204
Borde 173 473 86 819 86 654 168 806 4 667
Burgenlandkreis 184 081 91276 92 805 176 614 7 467
Harz 221 366 109 026 112 340 213711 7 655
Jerichower Land 91693 45 870 45823 88810 2883
Mansfeld-Stidharz 141 408 69 831 71577 137 836 3572
Saalekreis 186 431 92 339 94 092 181 038 5393
Salzlandkreis 196 695 96 161 100 534 191 088 5607
Stendal 115 262 57 194 58 068 111 280 3982
Wittenberg 128 447 63 427 65 020 124 847 3600
Sachsen-Anhalt 2245470 1106 689 1138 781 2157 570 87 900

Achtung! Verzégerungen 2016 - Vorbemerkungen beachten!
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Zahlenspiegel - Kreistabellen

Bevolkerungsbewegung nach kreisfreien Stadten und Landkreisen

Dezember 2015
Kreisfreie Stadt Zuzlge Fortziige
Landkreis Lebendgeborene Gestorbene
Land
Uber die Kreisgrenze
Dessau-RoBlau, Stadt 52 105 276 226
Halle (Saale), Stadt 157 250 2492 1183
Magdeburg, Landeshauptstadt 161 256 958 723
Altmarkkreis Salzwedel 62 79 406 235
Anhalt-Bitterfeld 86 207 493 410
Borde 103 183 628 360
Burgenlandkreis 114 254 587 488
Harz 104 283 2498 2773
Jerichower Land 51 99 381 187
Mansfeld-Stidharz 84 182 338 255
Saalekreis 124 214 634 567
Salzlandkreis 109 252 707 383
Stendal 60 129 634 336
Wittenberg 59 158 412 360
Sachsen-Anhalt 1326 2 651 11 444 8 486

Achtung! Verzégerungen 2016 - Vorbemerkungen beachten!
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Zahlenspiegel - Kreistabellen

Bevolkerungsbewegung nach kreisfreien Stadten und Landkreisen

01.01.2015 bis 31.12.2015

Kreisfreie Stadt Zuzlge Fortziige
Landkreis Lebendgeborene Gestorbene
Land
Uber die Kreisgrenze
Personen
Dessau-RoBlau, Stadt 590 1287 3653 3105
Halle (Saale), Stadt 2211 3092 16 604 11 361
Magdeburg, Landeshauptstadt 2198 2919 14 531 10 509
Altmarkkreis Salzwedel 719 1150 3 456 2942
Anhalt-Bitterfeld 1211 2548 6 325 5279
Borde 1405 2 291 6 536 5029
Burgenlandkreis 1407 2815 7 533 6 107
Harz 1574 3474 28 835 25 146
Jerichower Land 699 1306 4134 3190
Mansfeld-Stidharz 942 2184 4 253 3668
Saalekreis 1373 2521 7 580 6 529
Salzlandkreis 1388 3157 7152 5467
Stendal 824 1673 4 897 3485
Wittenberg 874 1952 4703 3918
Sachsen-Anhalt 17 415 32 369 120 192 95735

Achtung! Verzégerungen 2016 - Vorbemerkungen beachten!
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Zahlenspiegel - Kreistabellen

Arbeitslose nach kreisfreien Stadten und Landkreisen

Méarz 2017
Arbeitslose
und zwar
Kreisfreie Stadt
Landkreis .
insgesamt . Jungere von 15 bis 55 Jahre
Manner Frauen .
Land unter 25 Jahren und alter
Anzahl

Dessau-RoBlau, Stadt 3 956 2228 1728 244 991
Halle (Saale), Stadt 11 669 6819 4850 1018 2077
Magdeburg, Landeshauptstadt 11 999 6 833 5 166 1097 2237
Altmarkkreis Salzwedel 3860 2234 1626 252 954
Anhalt-Bitterfeld 7 153 3879 3274 530 1828
Borde 6 300 3638 2 662 470 1677
Burgenlandkreis 8 459 4 563 3 896 652 2 054
Harz 7 836 4 405 3431 460 1922
Jerichower Land 4 054 2263 1791 240 1193
Mansfeld-Stidharz 8327 4531 3796 589 2277
Saalekreis 8123 4 463 3660 627 1885
Salzlandkreis 10 319 5714 4 605 442 2 456
Stendal 6519 3554 2965 416 1512
Wittenberg 5878 3159 2719 374 1581
Sachsen-Anhalt 104 452 58 283 46 169 7411 24 644

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit, vorlaufige Ergebnisse
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Zahlenspiegel - Kreistabellen

Arbeitslosenquote nach kreisfreien Stadten und Landkreisen

Mérz 2017

Arbeitslosengoute
bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen
Kreisfreie Stadt
. bezogen auf
Landkreis L .
abhangige zivile
Erwerbspersonen . . Jiingere von 15 bis
Land insgesamt Manner Frauen
unter 25 Jahren
%
Dessau-RoBlau, Stadt 10,4 9,6 10,4 8,7 9,6
Halle (Saale), Stadt 10,9 10,1 11,4 8,7 10,0
Magdeburg, Landeshauptstadt 10,6 9,8 10,7 8,9 10,8
Altmarkkreis Salzwedel 9,0 8,3 8,8 7,6 8,0
Anhalt-Bitterfeld 9,1 8,5 8,6 8,2 10,0
Borde 7,2 6,6 7,1 6,0 8,1
Burgenlandkreis 9,7 9,0 9,0 8,9 10,5
Harz 7,7 7.1 7,6 6,5 6,4
Jerichower Land 9,2 8,4 8,9 7.9 8,8
Mansfeld-Stidharz 13,0 11,9 12,2 11,7 13,3
Saalekreis 8,8 8,1 8,4 7,8 10,0
Salzlandkreis 11,4 10,5 11,0 10,0 7,2
Stendal 12,2 11,2 11,5 10,9 11,6
Wittenberg 9,6 8,8 9,0 8,6 8,8
Sachsen-Anhalt 9,8 9,1 9,6 8,5 9,5

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit, vorlaufige Ergebnisse

42 Statistisches Monatsheft 05/2017 Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt



Zahlenspiegel - Kreistabellen

Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau nach kreisfreien Stadten und Landkreisen

Februar 2017

Insgesamt (einschlieRlich Baumalnahmen an bestehenden Gebauden)

Kreisfreie Stadt Wohnungen
Landkreis Gebaude veranschlagte Kosten
Land
insgesamt Wohnflache
Anzahl 100 m? 1000 EUR
Dessau-RoBlau, Stadt 20 14 16 17 898
Halle (Saale), Stadt 18 25 18 24 503
Magdeburg, Landeshauptstadt 27 21 35 7 031
Altmarkkreis Salzwedel 11 7 9 1391
Anhalt-Bitterfeld 24 18 20 2852
Bérde 34 38 43 6038
Burgenlandkreis 33 23 37 6992
Harz 53 51 50 9127
Jerichower Land 22 19 28 4050
Mansfeld-Sudharz 8 - - 986
Saalekreis 31 29 32 6145
Salzlandkreis 30 31 40 12 373
Stendal 20 66 28 14 687
Wittenberg 17 2 8 1690
Sachsen-Anhalt 348 344 363 115 763
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Zahlenspiegel - Kreistabellen

Genehmigungen fiir die Errichtung neuer Gebaude im Wohn- und Nichtwohnbau
nach kreisfreien Stadten und Landkreisen

Februar 2017

Errichtung neuer Gebaude
Wohngebaude Nichtwohngebaude
Kreisfreie Stadt
Landkreis
veranschlagte veranschlagte

Land Gebaude Wohnungen Kosten des Gebaude Wohnungen Nutzflache Kosten des

Bauwerkes Bauwerkes

Anzahl 1000 EUR Anzahl 100 m? 1000 EUR
Dessau-RoBlau, Stadt 7 9 1619 2 - 57 15794
Halle (Saale), Stadt 6 21 1068 6 - 307 22953
Magdeburg, Landeshauptstadt 9 17 211 4 2 11 849
Altmarkkreis Salzwedel 6 7 1146 2 - 2 158
Anhalt-Bitterfeld 14 15 2150 - - - -
Borde 25 36 5183 1 - 3 95
Burgenlandkreis 15 18 3025 5 - 37 1242
Harz 34 47 5956 3 - 13 267
Jerichower Land 17 20 3513 1 - 16 300
Mansfeld-Sudharz - - - 3 - 16 838
Saalekreis 17 17 2828 5 - 39 2480
Salzlandkreis 19 29 5190 1 - 9 400
Stendal 12 62 2 405 4 1 178 11779
Wittenberg 6 6 961 4 - 10 510
Sachsen-Anhalt 187 304 37 155 41 3 697 57 665
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Zahlenspiegel - Kreistabellen

Ergebnisse der Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der Gewinnung von Steinen und Erden
nach kreisfreien Stadten und Landkreisen

Februar 2017
Gesamtumsatz
Kreisfreie S'tadt Betriebe! Tétige Personen? Geleistete Entgelte’

Landkreis insgesamt Arbeitsstunden insgesamt darunter

Ausland

Land
Anzahl 1000 1000 EUR

Dessau-Roflau, Stadt 23 4611 602 14 150 49 152 16 558
Halle (Saale), Stadt 23 3365 443 10 270 40 527 16 231
Magdeburg, Landeshauptstadt 37 6 656 865 18 231 107 263 26 586
Altmarkkreis Salzwedel 25 3669 493 9842 59 478 15190
Anhalt-Bitterfeld 75 11 867 1624 33649 274 410 90 537
Borde 66 13275 1728 39 460 254 687 86 110
Burgenlandkreis 58 9197 1172 24 598 370 021 73791
Harz 76 11775 1571 33 351 202 407 64 984
Jerichower Land 33 3709 521 9152 74 807 17 981
Mansfeld-Stidharz 37 6679 884 16 204 169 077 84 921
Saalekreis 71 10784 1459 36 574 794 950 203 664
Salzlandkreis 72 11724 1634 33187 285 283 134 832
Stendal 22 4165 525 10 529 104 152 34 427
Wittenberg 45 7 258 953 20 367 184 898 58 679
Sachsen-Anhalt 663 108 734 14 474 309 564 2971113 924 492

" Betriebe mit 50 und mehr tatigen Personen
2 einschlieBlich der tatigen Inhaber/-innen
3 Bruttolohn- und Bruttogehaltssumme
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Zahlenspiegel - Kreistabellen

Ergebnisse der Betriebe in der Energie- und Wasserversorgung
nach kreisfreien Stadten und Landkreisen

Februar 2017
Kreisfreie Stadt . Tétige Personen? Geleistete
Landkreis Betriebe' insgesamt Arbeitsstunden Bruttoentgeltsumme
Land
Anzahl 1000 1000 EUR
Dessau-RoBlau, Stadt 5 180 25 680
Halle (Saale), Stadt 10 1103 135 3947
Magdeburg, Landeshauptstadt 8 1188 145 4 479
Altmarkkreis Salzwedel 7 203 28 882
Anhalt-Bitterfeld 16 522 67 1838
Borde 8 334 43 1192
Burgenlandkreis 7 283 39 935
Harz 10 495 58 1623
Jerichower Land 6 182 23 662
Mansfeld-Stidharz 8 410 55 1282
Saalekreis 19 1718 214 6773
Salzlandkreis 13 637 85 2021
Stendal 3 172 23 565
Wittenberg 5 260 29 794
Sachsen-Anhalt 125 7 687 970 27 675

" Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tatigen Personen
2 einschlieBlich der tatigen Inhaber/-innen

46 Statistisches Monatsheft 05/2017 Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt



Zahlenspiegel - Kreistabellen

Ergebnisse der Betriebe im Bereich Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau (Monatsberichtskreis)

Februar 2017

nach kreisfreien Stadten und Landkreisen

Kreisfreie Stadt

. s Geleistete
Landkreis Betriebe’ Tatige Personen? Entgeltsumme Arbeitsstunden Gesamtumsatz
Land
Anzahl 1000 EUR 1000 1000 EUR
Dessau-RoBlau, Stadt 11 502 1227 34 3416
Halle (Saale), Stadt 20 1403 3098 103 10 588
Magdeburg, Landeshauptstadt 36 1758 3625 121 9762
Altmarkkreis Salzwedel 16 524 1009 41 3790
Anhalt-Bitterfeld 22 661 1384 59 3578
Bérde 19 617 1316 55 4795
Burgenlandkreis 29 1331 2927 99 7835
Harz 30 1257 2651 84 6 180
Jerichower Land 17 1108 2965 91 5793
Mansfeld-Sudharz 16 1066 2099 69 3729
Saalekreis 39 1774 4196 156 12615
Salzlandkreis 27 1317 2834 95 13 098
Stendal 16 982 1969 68 5793
Wittenberg 22 901 1684 72 7719
Sachsen-Anhalt 320 15201 32985 1148 98 691

" Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr tatigen Personen

2 einschlieBlich der tatigen Inhaber/-innen
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Zahlenspiegel - Kreistabellen

Gewerbeanzeigen nach kreisfreien Stadten und Landkreisen

Februar 2017
Anmeldungen:2 Abmeldungen:2
Kreisfreie Stadt
Landkreis . darunter . darunter vollstandige
nsgesamt Neuerrichtungen?® insgesamt und teilweise Aufgabe*
Land
Anzahl
Dessau-RoBlau, Stadt 37 31 42 32
Halle (Saale), Stadt 153 130 114 98
Magdeburg, Landeshauptstadt 131 123 124 102
Altmarkkreis Salzwedel 28 23 27 24
Anhalt-Bitterfeld 72 66 69 65
Borde 60 46 66 51
Burgenlandkreis 78 63 57 47
Harz 77 63 90 73
Jerichower Land 47 41 53 51
Mansfeld-Stidharz 61 46 75 58
Saalekreis 90 65 89 71
Salzlandkreis 70 58 76 62
Stendal 47 38 41 35
Wittenberg 42 37 54 50
Sachsen-Anhalt 993 830 977 819

ohne Reisegewerbe, bis 2016 auch ohne Automatenaufsteller

inklusive nachtréglich eingereichter Meldungen aus 2016

ohne Verlagerung

vollstandige Aufgabe (ohne Verlagerung) und teilweise Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes

PO
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Zahlenspiegel - Kreistabellen

Insolvenzverfahren nach kreisfreien Stadten und Landkreisen

01.01. - 28.02.2017

Insolvenzverfahren Darunter
davon
Voraus-
Kreisfreie Stadt sichtliche
Landkreis insgesamt mangels Unternehmen | Verbraucher | Forderungen
eroffnet Masse reinigungsplan insgesamt
Land abgelehnt | angenommen

Anzahl 1000 EUR

Dessau-RoBlau, Stadt 40 37 3 6 26 3849
Halle (Saale), Stadt 51 43 7 8 30 5563
Magdeburg, Landeshauptstadt 62 57 5 9 39 4 585
Altmarkkreis Salzwedel 8 8 - 2 3 658
Anhalt-Bitterfeld 41 39 2 5 30 2820
Borde 47 45 2 8 31 9768
Burgenlandkreis 23 20 3 6 11 1364
Harz 75 68 7 8 57 5161
Jerichower Land 34 32 2 8 20 2268
Mansfeld-Stidharz 37 31 3 7 19 24 941
Saalekreis 38 32 6 3 25 2405
Salzlandkreis 49 46 3 7 33 4 045
Stendal 14 13 1 1 12 604
Wittenberg 22 19 3 2 15 3451
Sachsen-Anhalt 541 490 47 80 351 71 481
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Notizen
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Veroffentlichungen im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt

Im Monat April 2017 erschienen

Bestell-Nr." Kennziffer/Periodizitat Titel Preis (in EUR)
12003 z Statistisches Monatsheft 4/2017 5,50
3D 301 DIl -j/16 Insolvenzverfahren 4,00
3E201 Ell-m-1/17 Umsatz, Tatige Personen, Auftragseingang und Auftragsbestand im Baugewerbe

Januar 2017 2,50
3 H 201 H Il - m-10/16 Binnenschifffahrt - Oktober 2016 4,00
3 H201 HIl-m-11/16 Binnenschifffahrt - November 2016 4,00
3K801 K VIl - 2j/15 Gesetzliche Pflegestatistik - Ambulante Pflegedienste; Stationare Pflegeheime;

Pflegegeld - Jahr 2015 6,00
3L202 LIl-j15 Gemeindefinanzen - Einzahlungen und Auszahlungen - Jahresrechnung 2015 8,00

" Vero6ffentlichung als PDF-Datei kostenfrei erhaltlich - bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine 6" ersetzen
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Sachsen-Anhalt

Kreisgebietsstand am 01.07.2007
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|| Landkreise

Burgenlandkreis



.sachsen-anhalt.de

tik

www.statis



	Startseite
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Vorbemerkungen
	Ausgewählte Wirtschaftsindikatoren
	Grafiken zur Entwicklung ausgewählter Wirtschaftsindikatoren
	Informatives aus der amtlichen Statistik
	Zahlenspiegel - Landesübersichten
	01 Bevölkerung
	02 Erwerbstätigkeit
	03 Bautätigkeit
	04 Landwirtschaft
	05 Produzierendes Gewerbe
	06 Handel
	07 Gastgewerbe
	08 Tourismus
	09 Verkehr
	10 Außenhandel
	11 Gewerbeanzeigen
	12 Insolvenzen
	13 Handwerk
	14 Preise
	15 Finanzen
	16 Verdienste
	17 Soziales

	Zahlenspiegel - Kreistabellen
	Bevölkerung insgesamt, Deutsche, Ausländer/-innen nach kreisfreien Städten und Landkreisen
	Bevölkerungsbewegung nach kreisfreien Städten und Landkreisen
	Arbeitslose nach kreisfreien Städten und Landkreisen
	Arbeitslosenquote nach kreisfreien Städten und Landkreisen
	Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau nach kreisfreien Städten und Landkreisen
	Genehmigungen für die Errichtung neuer Gebäude im Wohn- und Nichtwohnbau nach kreisfreien Städten und Landkreisen
	Ergebnisse der Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der Gewinnung von Steinen und Erdennach kreisfreien Städten und Landkreisen
	Ergebnisse der Betriebe in der Energie- und Wasserversorgungnach kreisfreien Städten und Landkreisen
	Ergebnisse der Betriebe im Bereich Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau (Monatsberichtskreis)nach kreisfreien Städten und Landkreisen
	Gewerbeanzeigen nach kreisfreien Städten und Landkreisen
	Insolvenzverfahren nach kreisfreien Städten und Landkreisen

	Veröffentlichungen im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt im April 2017

